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Polit ſche Aeberſicht .
Maunheim , 20. September 1901 .

Ueber die Verhandlungen in Karlsruhe

zwiſchen Nationalliberalen und Zentrum theilte Profeſſor Gold⸗

ſchmit in der jüngſten Verſammlung noch Folgendes mit : An⸗

fangs Juli ſei voneinflußreichen Mitgliederndes
Zentrums innerhalb und außerhalb Karlsruhes eine An⸗

tegung gegeben worden , wonach bei der kommenden Landtags⸗
wahl verhindert werden ſollte , daß in Karlsruhe wiederum

Sozialdemokraten gewählt werden . Auf dieſe Anregung hin
habe der Vorſtand der Nationalliberalen Partei ſeine Bereit⸗

willigkeit erklärt , in Verhandlungen einzutreten . Vertrauliche
Mittheilungen , die bald darauf an den Vorſtand gelangten ,
ließen eine Verſtändigung als wahrſcheinlich erſcheinen . Da

erſchien plötzlich der bekannte . ⸗Artikel im „ Bad . Beobachter “ ,
worauf er die Verhandlungen als geſcheitert angeſehen habe .
Ein angeſehenes Mitglied der Zentrumspartei , der Stadtv . Gut⸗

ting , habe ihm aber erklärt , daß ſie an die von Herrn Wacker aus⸗

gegebene Parole nicht gebunden ſeien , da die Parteileitung in

Offenburg ihnen freie Hand gelaſſen habe . Anfangs September
ſeien daher die Verhandlungen wieder aufgenommen worden ,
das Zentrum ſei aber jetzt mit Forderungen herangetreten , auf
die ſich die Nationalliberale Partei unmöglich einlaſſen konnte .

Es verlangte nicht nur eine Kandidatur für ſich, ſondern ſtellte
an den nationalliberalen Kandidaten auch die Zumuthung , daß
er gegen die kirchenpolitiſchen Forderungen des Zentrums weder

ſprechen noch ſtimmen dürfe . Daraufhin ſeien die Verhandlungen
definttiv abgebrochen worden . Es habe ſich alſo gezeigt , daß in

den Kreiſen des Zentrums wohl eine Neigung zur Verſtändigung
heſtehe , daß aber Herr Wacker widerſtrebe . Die demüthigende
Forderung war ſchon deswegen nicht nothwendig , weil die Re⸗

gierung die Klöſter zulaſſen kann , ohne daß der Landtag ein

Redner gab der Ueberzeugung Aus⸗

Kampf ſei darum keineswegs ſo ausſichtslos , wie die gegneriſchen
Blätter darſtellen . — Eine freiſinnige Verſammlung ſtellte als

dritten Kandidaten den Rechtsanwalt Frühauf einſtimmig auf .

Eine Eiſenbahn für Togo .

Wie das Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft meldet ,

hat das Kolonial⸗Wirthſchaftliche Komitee in ſeiner Sitzung vom

12 . d. Mts . beſchloſſen : die Entſendung einer Eiſenbahn⸗
Expertiſe nach Togo zwecks Feſtſtellung einer Traſſe Lome

Miſahöhe⸗Bezirk und Ausarbeitung von Plänen , Rentabilitäts⸗

wahrſcheinlichkeit und Koſtenanſchlag für drei Spurſpeiten in die

Wege zu leiten . Als Unterlage für die Arbeiten iſt u. A. eine

Wirthſchaftskarte von Togo ausgearbeitet , welche die Palmöl⸗ ,
Palmkern⸗ , Kokospalmen⸗ und Kautſchuk⸗Zonen ſowie das Vor⸗

kommen von Baumwolle , Mais , Reis , Erdnuß , Kola , Viehzucht
u. ſ. w. nachweiſt . Eine mit der Ausführung der Unterſuchungen
zu beauftragende Firma iſt eventuell auf die Bedingungen des

Miniſteriums für öffentliche Arbeiten bezüglich der Unterlagen
für die Ausführung von Eiſenbahnen mit Berückſichtigung der

örtlichen Verhältniſſe zu verpflichten .

Buren⸗Offenſive .

Bei den Kaſernenmanövern in Weſtpreußen befindet ſich

Freitag , 20 . September 1001 .

ſchen Uebungen eine ergiebige Quelle des Troſtes zu entdecken .

Er findet daher alles mangelhaft , ſchlecht , unter jeder Kritik ;

Vorpoſtendienſt , Artilleriemanöver , Kavallerieangriffe , alles war

verunglückt . Und von dieſem düſtern Hintergrunde hebt ſich

leuchtend ab die — Kriegführung der Engländer in Südafrika !

Nun , wir brauchen uns darüber nicht zu ärgern , denn die Kritik

dieſer für die Engländer ſo ſchmeichelhaften Kritik haben juſt

zur rechten Zeit die Buren übernommen :

Prätoria , 19 . Sept . General Botha lockte

ſüdlich von Utrecht drei Kompagnieen berittener Infanterie

in einen Hinterhalt ; 16 Mann wurden getödtet ,

30 verwundet , 155 gefangen genommmen ; drei eng⸗

liſche Geſchütze wurden erbeutet . Der

Burenführer Smuts überfiel weſtlich von Farkaſtad eine

Ulanenſchwadron ; 25 Mann ſind todt , 81 verwundet .

Prätoria , 19 . Sept . Lord Kitchener meldet : 3

Kompagnieen berittener Infanterie mit drei Geſchützen unter

Major Gough , die ſüdlich von Utrecht rekognoszirten ,

gewahrten vor Defagersdrift etwa 300 Buren , die ab⸗

ſattelten . Sie eilten den hohen Punkten zu , die die feind⸗

liche Stellung beherrſchten . Die Burenbewegung erwies

ſichals eine Falle . Gough machte plötzlich Front ,

in der rechten Flanke von einer beträchtlichen Burenſtreit⸗

macht , die gedeckt ſtand , angegriffen . Die britiſchen Trup⸗

pen wurden bei heftigem Gefecht überwältigt und

verloren die Geſchütze . 2 Offiziere und 14 Mann ſind todt ,

5 Offiziere und 25 Mann verwundet , 5 Offiziere und 150

Mann gefangen genommen . Major Gough und

ein anderer Offizier entkamen unter dem Schutze der Nacht

nach der Jagers Drift . Es heißt ; die Buren waren 1000

Mann ſtark unter Botha . Ich bin im Begriffe , General

Littleton Verſtärkungen zuſchicken . Ferner meldet Kitchener :

Wie French berichtet , überfiel der Burenführer Smuts ,

um die ihn einſchließenden engliſchen Truppenabtheilungen

zu durchbrechen , bei Elandsriverpoort weſtlich von Tarkaſtad

eine Schwadron Lancers . 3 Offiziere , 20 Mann ſind

gefallen , 1 Offizier und 30 Mann verwundet . Die Buren ,

die in Khaki gekleidet waren , hatten ſchwere Verluſte .

Jagersdrift liegt an der Nordgrenze von Natal , öſtlich von

Glencoe , wo vor zwei Jahren der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen
Buren und Briten erfolgte . Auf einen Angriff von dieſer Seite

her waren die Engländer , wie einem geſtrigen Telegramm zu ent⸗

nehmen war , vorbereitet . Wenn ſie trotzdem überraſcht
wurden , ſo beweiſt das wohl zur Genüge , wie wenig Anlaß eng⸗

liſche Kritiker haben , ſich mit irgend etwas anderm als den

Mängeln des engliſchen Heeres zu beſchäftigen . Das iſt
nun , zuſammen mit dem Handſtreich des Generals Smuts , binnen

wenigen Tagen der dritte Unfall , der die engliſchen Truppen
trifft . Denn bekanntlich wurde vor wenigen Tagen zwiſchen
De Aar und Naauwpoort bei der Eiſenbahnſtation Rietfontein
eine Patrouille überraſcht . Da ſich der Vorgang in der Nähe
der mit Blockhäuſern geſpickten Eiſenbahn abſpielte , iſt er auch
ein hübſcher Beitrag für die Unzulänglichteit des engliſchen ungefähr folgenden Trinkſpruch aus :

cann hat ſichvorgenommen, für ſeine Landsleute in den deut⸗ Sicherheitsdienſtes ; wogegen die Wachſamkeit und Rührigkeit der

Buren bisher in keiner Weiſe gelitten hat . Drei Schlappen zu

dem Termin , den Kitchener den Buren als letzte Gnadenfriſt ge⸗

ſetzt hatte , ſind fürwahr eine Antwort , die Hörner und

Zähne hat .

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 19 . Sept . ( VDie Wahl der Abgeord⸗

neten ) iſt auf den 16 . Oktober feſtgeſetzt . In Abgeordneten⸗

kreiſen verlautet , daß die Ein berufung des Landtags

ſchon gegen Ende Oktober erfolgt . — ( Die Einnamen der

Badiſchen Bahnen ) betragen im Monat Auguſt d. Js .

nach propiſoriſcher Feſtſtellung 7 811 780 Mark gegen 7 358 470

Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Geſammtein⸗
nahmen von Januar bis September belaufen ſich auf 48 793 440

Mark ( gegen die definitiven Einnahmen im Vorjahr

weniger : 2075 464 Mark ) .

Das Farenpaar in Frankreich .
Beim Manöver .

Auf der Fahrt von Compiegne nach Reims wurden die

ruſſiſchen Majeſtäten von dem General Brugdre
und ſeinem Stab begrüßt . Kaiſer Nikolaus richtete dar⸗

auf einige huldvolle Worte an den General , verließ den Wagen ,

beſtieg ſein bereitgehaltenes Pferd und ritt in ſcharfem Galopp
in der Richtung auf die Vorpoſten , während der Kriegsminiſter
und die den Präſidenten begleitenden Offiziere ihm folgten . Bei

den Truppen angelangt , ritt der Kaiſer von einem Regiment zum

andern , wobei er ſeiner Anerkennung über die gute Haltung Aus⸗

druck gab . Das Publikum , das ſich nicht ſehr zahlreich auf dem

Manöberfelde eingefunden hatte , brachte lebhafte Hochrufe auf
den Kaiſer von Rußland und auf die Republik aus . Der Kaiſer

kehrte bei Fresnes zu den Wagen zurück , in denen ſich die

Kaiſerin und Loubet befanden . Alle drei begaben ſich ſo⸗
dann nach dem Fort Vitry , wo ſie den Manövern von der höchſten
Schanzerhebung bis zum Schluſſe beiwohnten . Im Fort war

ein großes Zelt errichtet , das mit den ruſſiſchen und franzöſtſchen
Farben geſchmückt war . Der Schluß gewährte ein prächtiges
Bild . Das Geſchützfeuer erreichte den Höhepunkt , die Trom⸗

peten ſchmetterten , Trommeln raſſelten und die Infanterie
ſtürmte mit dem Bajonett die Geſchütze ; Kavallerie jagte heran ,
Säbel , Küraſſe und Helme blitzten in der Sonne . Darnach
wurde dem Angriffe Halt geboten . Die Truppen zogen nach
Reims ab . Der Kaiſer ſtieg wieder zu Pferde ; die Kaiſerin
und Loubet mit dem Gefolge begaben ſich zu Wagen nach Berru .

Nachmittags 1 Uhr trafen die Wagen im Fort Vitry wieder ein .

Bei dem Frühſtück , das Loubet den Herrſchaften anbot , nahm
die Kaiſerin den Ehrenplatz ein , zur Rechten ſaßen der

Kaiſer und Delcaſſé , zur Linken Loubet und Graf
Lamsdorff . Waldeck⸗Rouſſeau ſaß gegenüber .
Das Gefolge ſpeiſte im Nebenzimmer . — Viele Eingeborene der

Stadt Reims begaben ſich gſtern früh auf die Straße nach
Vitry⸗les⸗Reims , um die kaiſerlichen Gäſte in der Nähe zu

ſehen , was in der Stadt unmöglich iſt , da die Mehrzahl der

Plätze und Straßen für das Publikumabgeſperrt iſt .
Neue Trinkſprüche .

Bei dem Frühſtück auf dem Fort brachte Präſtdent Loubet

In der Jabrik .
Erzählung von W . v . d . Mühle .

( Nachdruck verboten )
86 ) ( Schluß . )

Am Fenſter ſaß der alte Schmied und vor ihm , mit dem Rücken

nach der Thür gewandt , ſtand Karl , in ſeinen Armen hielt er Lene ,

die ihren Krauskopf ſo feſt an ſeine Schulter geſchmiegt hatte und

mit ſo glückſeligen Augen zu ihm aufſah , daß es für den ſtummen

Beobachter keiner weiteren Erklärung bedurfte . Da wandte Hage⸗

meiſter ſeinen Kopf und bemerkte ihn . „ Karl , der Ingenieur , ent⸗

ſchuldigen Sie man , Herr Ruprecht , wir haben das Klopfen wohl

nicht gehört . “
Er wollte ſich von ſeinem Stuhl aufrichten , aber ſein Gaſt kam

ihm zuvor und drückte ihn wieder nieder . „ Bleiben Sie ſitzen , Hage⸗

meiſter , Ihnen könnte ſonſt ſchwiemlig werden bei der Nachricht , die

ich bringe . “
Haſtig , als wollte er ſich ſo ſchnell wie möglich ſeines Auf⸗

trages entledigen , berichtete er den Grund ſeines Kommens ; der

Schmied ſtarrte ihn erſt an , als könne er die gute Botſchaft nicht
glauben , dann ging ein tiefes , erlöſendes Aufathmen durch ſeine

Geſtalt , und plötzlich rollten zwei ſchwere Thränen über die braunen

Wangen des alten Mannes . Ruprecht wurde es bei dieſem An⸗

blick ſo weich um ' s Herz , daß er ſich ſchnell empfahl , Lene beim

Abſchied ſo kräftig die Hand drückend , daß ſie beinahe auf⸗

geſchrien hätte .
* * *

Am Abend ſaß er mit Jens auf deſſen Zimmer , vor ihnen ſtand
eine Terrine mit Punſch , und aus den gefüllten Gläſern ſtiegen

dampfende Wolken auf , aber die Beiden , die davor ſaßen , ſchienen
noch nicht in die rechte Stimmung gekommen zu ſein , denn ſie hatten

HBeide melancholiſche Geſichter und ſtarrten trübſelig vor ſich hin .

Ruprecht warf zuerſt den Kopf in die Höhe : „ Na , alter Schwede , das

auch ein Berichterſtatter des Londoner „ Daily Expreß “ . Der

— . — — —
hilft nun nichts , wir haben Beide den rechten Anſchluß berpaßt , das

iſt ſchon beſſeren Leuten paſſirt und ſie haben auch damit fertig
werden müſſen . “

„ Wie , was meinen Sie ? “ ſtammelte Jens erſchreckt , „ich ver⸗

ſtehe Ihnen nicht . “
„ Sie denken wohl , weil ich Sie nie geneckt hab ' damit , habe

ich nichts gemerkt , aber Sie kennen vielleicht den ſchönen Vers von

Heine :
Theurer Freund , Du biſt verliebt ,
Und Du willſt es nicht bekennen ,

Doch ich ſeh ' des Herzens Gluth

Schon durch Deine Weſte brennen . “

„ Na , ich hab ' s bei Ihnen eben auch brennen ſehen , aber ich

dachte , wer ſelbſt im Glashauſe ſitzt , ſoll nicht mit Steinen werfen
und hielt meinen Mund . “

„ O, ſie iſt glücklich , ſagte ſein Gegenüber , „ das macht mich

doch froh ; ich hab ' ſie geſehen im Garten mit ihrem Bräutigam , ſie
war ſo ſchön wie nie . “

„ Ja , ja, “ ſeufzte der Rothe , „die Lene ſah auch ſehr vergnügt

aus , aber darum iſt mir doch gottsjämmerlich zu Muthe , ich ging

ganz gern eine Weile von Hamburg . “
„ Kommen Sie mit nach Schweden , was mein Onkel iſt , hat eine

große Fabrik und hat ſchon immer geſchrieben , ich ſoll zurückkommen ,
aber ich bin ängſtlich mit den Leuten , ich trau ' mich nicht , allein zu
leiten das große Geſchäft ; wenn Sie bei mir ſind , Sie ſind ſo

energiſch , aber es iſt wohl ſehr viel verlangt ? Ich hab ' immer ſchon

ſo gedacht , Sie ſind ſtets ſo gut zu mir geweſen , ſo ein treuer

Freund — er blickte bittend zu dem Andern auf — in einem halben

Jahr iſt mein Kontrakt mit Paulſen zu Ende , wenn Sie ſich bis

dahin entſchließen könnten —“

Ruprecht ſtreckte ihm die Hand über den Tiſch hinüber .

„ Sie ſind wirklich eine treue Seele , ich glaube , ich thu ' s .

Langes Bedenken iſt nie meine Sache geweſen , und wenn es mir nicht
in Schweden gefällt , iſt ja noch immer nichts verloren . “
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Gerade an dem Tage , an welchem Georg Paulſen mit ſeiner

jungen Frau von der Hochzeitsreiſe heimkehrte , verließen die beiden

Freunde Hamburg , um ſich nach Schweden zu begeben . Hans
Paulſen hatte ſie ungern ſcheiden ſehen , doch wollte er ihrem Glück ,
wie er ſagte , nicht im Wege ſein . Auch hall . eine tüchtige

Kraft an ſeinem Bruder , denn Georg hatte ſich mit ganzer Raſtloſig⸗
keit und Energie , die ihm eigen war , an die Arbeit gemacht . Das

Geld , welches noch bei Stengel gefunden worden , hatte die Er⸗

weiterung der Fabrik ſchnell zu Ende geführt . Die Sorgen waren

von Paulſen ' s Schultern genommen , er ſah wieder friſch und fröh⸗

lich in die Zukunft ; die geſtohlenen Zeichnungen waren freilich ver⸗

ſchwunden , Leviſon mußte ſie vernichtet haben , als er , Stengels Ver⸗

haftung erfahrend , ſich aus dem Staube gemacht hatte .
An dem Tage , als Georg ſeine junge Frau in ſein neues Heim

führte , reichte er ihr einen verſchloſſenen ſchwarzen Kaſten . „ Dies

ift mir heute vom Gericht wieder zugeſtellt worden ; es ſind die

Korallen , welche ich an jenem verhängnißvollen Morgen für Dich

kaufte und die der Bube mir ſammt den Wechſeln abnahm . “
Ilſe drückte auf das Schloß , der Deckel ſprang auf und ihr

wurde ſehr bewegt zu Muthe , als ſie auf dem hellen Seidengrunde
die röthlichen Steine liegen ſah , die ihr ſo deutlich von Georg ' s Liebe

erzählten , beſſer als es alle Worte hätten thun können . Ihr Mann
trat neben ſie und ſchlang die Kette um ihren Hals . „ Ich werde

ſie nie wieder von mir laſſen, “ ſagte ſie , „ſie werden mich ſtets an

den Tag erinnern , an dem ich Dich verloren zu haben glaubte und

da erſt die ganze Größe meiner Liebe empfand . “
Er küßte ſie herzlich und ſchaute ihr innig in die Augen . „ Wir

wollten ja heute auch noch an Jemand denken , der mich treulich ge⸗

pflegt und mich Dir zurückgebracht hat . Komm , Frau Ilſe , hülle
Dich in Deinen Pelz , denn es iſt heute kalt draußen und Du biſt
in letzter Zeit durch ſüdliche Lüfte verwöhnt worden , und dann wollen

wir Hagemeiſters einen Beſuch in ihrer Schmiede abſtatten . “

Der alte Hagemeiſter ſtand gerade am lodernden Feuer , als er

das junge Paar in den rußigen Raum kommen ſah , er warf den

Hammmer hin und kam ihnen entgegen : „ Ne , Herr , ſo ne Ehre , aber



2 . Setite .
General⸗Anzeiger .

Mannheim , 20 . September .Ich bin glücklich , Ew . Majeſtät die Grüße und Dankesbezeug⸗
ungen der franzöſiſchen Armee zu übermitteln , welche Ew . Majeſtät

Fr das ihr ſoeben bezeugte Intereſſe dankbar iſt , Frankreich und
Nie Vertreter Frankreichs ſind bemüht , die Armee mit Allem zu ver⸗
ſehen , was ihre Stärke auf den höchſten Punkt bringen kann . Die
Armee ihrerſeits legt ihre Ehre darein , jeden Augenblick dem Rufe
Frankreichs folgen zu können . Die Anpefenheit Ew . Majeſtät bei
den Mauövern hielten wir zugleich für eine ſehr hohe Belohnung und
eine Ermuthigung . Die Führer wiſſen und die Truppen empfinden
es . Ich mache mich mit Freuden zu Ihrem Dolmetſcher und erhebe
mein Glas zu Ehren Ew . Majeſtät und der Kaiſerin und leere es
auf den Ruhm der großen ruſſiſchen Armee , die , wie Elv . Majeſtät im
Salon ſagten , der unſerigen durch ein tiefes Gefühl der Waffen⸗
brüderſchaft berbunden iſt .

Hierauf ſpielte die Muſik die ruſſiſche
Kaiſer antwortete etwa Folgendes :

Im Manöber , welchem wir ſoeben beigewohnt haben , konnten wir
perſönlich den Grad der Vollkommenheit der glänzenden franzöfiſchenArmee würdigen , welche mir das Herz erfreut . Ich trinke auf das
Wohl der großen franzöſiſchen Armee , auf ihren Ruhm und ihre

Nationglhymne . Der

Wohlfahrt . Ich betrachte ſie gerne als eine mächtige Stütze der
Grundfeſten der Billigkeit , auf der die allgemeine Ordnung , der
Friede und das Wohlergehen der Nationen beruht !

Hierauf wurde die Marſeillaiſe geſpielt . Nach dem Ban⸗
kett begaben ſich die Majeſtäten mit dem Präſidenten Loubet
zu Wagen nach Reims .

Ueber die Reden in Dünkirchen
urtheilt der „ Temps “ . „ Die Trinkſprüche und Reden von geſtern
offenbaren uns nichts Neues , Rußland und Frankreich verſtehen ſichohne viel zu ſprechen , ihr Bündufß kann nöthigenfalls jeder Worle
entbehren . Wir wiſſen genau , was wir thun , was wir wollen nund
was wir hoffen . Rußland kann darüber nicht in Unkenntniß ſein .Die in Dünkirchen geſprochenen Worte ſind des großen hiſtoriſchen
Augenblicks würdig . Das ruſſiſche Bündniß hängt nicht ab von einer
beſonderen Laune oder von einem Parteivorurtheil , es iſt vielmehrwie eine Pflanze , die ſich für immer acelimatifirt hat , deren Saft⸗
ſtrom mächtig iſt , deren Blüthe leuchtet und deren Früchte reifen
werden , ſobald wir klug zu unterſcheiden wiſſen , und beſonders ,wenn wir den günſtigen Augenblick nicht vergeſſen . “ Das ſagt bei
Licht beſehen genau ſovtel und ſowenig , wie die fämmtlichen Wechſel⸗reden . Man ſcheint beiderſeits ſehr vorſichtig ſeine Worte abzu⸗
wägen , um nicht zu ſagen , was irgendwie Auſtoß erregen könnte .Uns ſoll ' s recht ſein .

Aus Stadt und Land .
Maunnheim , 20 . September 1901 .

Grobe Beirathsſchwindeleien vor der

hieſigen Strafkammer .
Grauſamkeit und vor Allem eine Gewiſſenloſigkeit ohne Gleichen

brandmarken die Schwindelmanöver zweier Ludwigshafener
Handwerksmeiſter , die geſtern unter der Anklage des Betrugs und der
Wechſelfälſchung vor der hieſigen Strafkammer III ( Vorſttzender :
Herr Landgerichtsdirektor Wen gler ) erſchienen . Obwohl verhei⸗
rathet und Vorſtände kinderreicher Familien , derlegten ſich der 1870
in Igelheim geborene Schuhmachermeiſter Leonhard Hornb achund der 1869 in Hinterſelbach geborene Schneidermeiſter Theodor
Laatſch auf den Heirathsſchwindel . Sie gaben im Sommer vorigen
Jahres im „ Frankf . Generalanzeiger “ eine Annonce folgenden In⸗
halts auf : „ Techniker , 29 Jahre alt , 230 M. monatliches Gehalt ,
ſucht mit einem im Haushalt tüchtigen Mädchen mit etwas Vermögenin Verbindung zu treten . Offerten an die Exped . “

Wie Laatſch angibt ſind auf dieſes Inſerat eiwa 18 Offerten
eingelaufen , darunter von Mädchen mit Vermögen bis zu angeblich50 000 M. Aber Hornbach hatte beſonders eine Offerte in ' s Auge
gefaßt , welcher eine Photographie beilag , die ihm , wie er ſagte , be⸗
ſonders gefiel . Die betreffende Schreiberin , ein Dienſtmädchen
Namens Marie Kn . . . „ welches in Darmſtadt in Dienſt ſtand ,
theilte in ihrem Schreihen auch mit , daß ſie 4000 M. Vermögen be⸗
ſitze . Hornbach ſchrieb dem Mädchen und ſtattete ihm auch bald daraufin Begleitung ſeines Freundes Laatſch einen Beſuch ab . Er ſtellte ſichdabei als der Ingenieur Heinrich Kullmann vor , während er
ſeinen Freund als Techniter Leut hner einführte . Er habe eigent⸗
lich nicht nöthig zu arbeiten , denn ſeine Mutter , eine Bergwerks⸗
heſttzerin in St . Louis in Amerika fei ſehr reich . Dieſelbe wünſche,daß er ihr bald eine Schwiegertochter zuführe . Geld brauche ſie keines
zu haben .

Laatſch beſtätigte alle dieſe Aufſchneidereien und half wacker
mit , als Kullmann bon ſeiner Studentenzeit in Stuttgart , Münchenulld Mitweida und bon ſeinen Erfolgen beim Militär renommirte . Er
habe es bis zum Reſerpeleutnant gebracht , während Laatſch nur
„ Vice “ geworden ſei und nicht weiter avaneiren könne , prahlte Kull⸗
maun . Das Mädchen nahm Alles für baare Münze und ſchöpfte nichtden geringſten Verbacht . Kullmann beranlaßte ſie , ihren Dienſt auf⸗
zugeben und ſich auf die Heirath vorzubereiten . Man traf ſich dann
weiter in Weinheim , wohin die Knu. für Laatſch eine ihrer Freun⸗dinnen als paſſende Partie mitbrachte , in Heidelberg , Frankfurt a. M.
und ſchließlich in Schwetzingen , wo die K. ein Zimmer miethete , umden Hochzeitstag abzuwarten .

Daß die K. in ſolche Nähe kam , war Kullmann höchſt unbequem
und er ſuchte nach einem Mittel , um ſie auf irgend eine Art los zuwerden . Er veranlaßte Laatſch , der K. einen Liebesbrief zu ſchreiben ,
in der Hoffnung , die K. werde anbeißen , mit einem verfänglichen
Briefe antworten und ſo ihm Grund zum Bruche geben . Aber das
Mädchen blieb ſeinem „ Heinrich “ treu . Nun verfiel Kullmann
auf den Gebanken , das Mädchen nach Amerika zu ſchaffen . Er machte
ihr plauſibel , ſie wollten nach St . Louis und drüben bet ſeiner
Mutter den Bund fürs Leben ſchließen . Das Mädchen war damit
einverſtanden . Sie übergad Kullmann ihre geſammten Werthpapiere
im Betrage von 1500 . , die derſelbe bei der Mannheimer Bank
zuerſt lombardirte und dann um 920 M. verkaufte . Außerdem ſollte
er eine Forderung , welche die K. an die Zimmerbermietherin Chriſt .
Stögler in Wiesbaden hatte , eintreiben . Allein da die Frau gar
nichts zahlen konnte , ſo ließ ſie Kullmann einen Wechſel auf 680 M.
lautend acceptiren . Dieſen Wechſel übergab er aber nicht der . ,
ſondern ein Falſifikat , welches Laatſch ausgefüllt und das er mit dem
Namen der Frau Stögler Unterſchrieben hatte ,

Nun galt es noch die K. auf das Schiff zu bringen . Laatſch
mußte zu dieſem Zweck mit nach Antwerpen , Ihm hatte Kullmann
verſprochen , daß er mit ihm eine Reiſe zur Pariſer Weltausſtellung
unternehmen werde . In Antwerpen gab er dem Mäbdchen , dem er die
gange Baarſchaft abgelockt hatte , 100 M. als Reiſegeld . Auf dem
Weg zum Schiff ging er bis an ' s Quat mit , dann ſagte er , er dürfe
nur in Begleitung des Kapitäns an Bord , ſonſt bekäme er wegen
ſeiner Militärverhältniſſe Schwierigkeiten . Er wolle in die Stadt
gehen und den Kapitän ſuchen . Damit entfernte er ſich und Laatſch
begleitete das Mädchen an Bord , Dieſes ſchien nun Schlimmes zu
ahnen , es weinte heftig und Laatſch , der immer noch einen Funken
von Gefühl beſitzt , verwünſchte die Stunde , two er die Reiſe an⸗
getreten . Es gelang ihm ſchließlich , das arme Ding zu tröſten , dann
entfernte er ſich raſch .

An der Stelle , wo ſie es ausgemacht , traf er Kullmann , der von
dort genau hatte verfolgen können , wie Laatſch ſeinen Auftrag aus⸗
führte . Während ihr armes Opfer auf hoher See ſchwamm , reiſten
Kullmann und ſein Freund nach Paris zur Weltausſtellung . Zum
größten Aerger des Schneiders blieb Kullmann nur einen Tag . Er
behauptete , ſein Geld ginge zur Neige , aber in Kehl bemerkte Laatſch ,
daß K. gelogen hatte ; denn derſelbe kaufte dort ein Kilometerheft und
bezahlte mit einem Fünfgigmarkſchein . Kaum zu Hauſe angekommen,
warfen die beiden Angeklagten einen neuen Köder aus . Sie ließen ein
neues Heirathsgeſuch in der „ Bad . Preſſe “ erſcheinen . Auch dieſes
war von Erfolg und die Pſeudoingenieure machten verſchiedene Vor⸗
ſtellungsviſiten in Karlsruhe , doch am es dabei zu nichts , da die
Mädchen zu wenig Moos beſaßen .

Dagegen fiel ein Mädchen Namens W. in Neckarau dem Ange⸗
Hagten Hornbach zum Opfer , der ſie verführte und dann mit ihremKinde ſitzen ließ . Nebenher verſuchte Hornbach eine Forderung der
K. an eine gewiſſe Frau Scholz in Darmſtadt im Betrage von 800 M.
eintreiben , allein ohne etwas zu erreichen . Zu bemerken iſt noch , daßdie beiden Schtpindler die an ſie gerichteten Briefe Anfangs nach der
Müller ſchen Wirthſchaft in J 8, ſpäter an eine Wirthſchaft in der
Nähe des Gockelsmarkts adreſſiren ließen . Die unglückliche K, war
inzwiſchen in Amerika eingetroffen , wo ihre kleine Baarſchaft raſch
zuſammenſchmolz . In St . Louis kannte Niemand einen Bergwerks⸗
beſitzer Kullmaun . Kummer und Noth warfen die Arnte auf Kranken⸗
lager . Sie war dem Tode nahe , aber ihre kräftige Konſtitution
rettete ſie . Als ſie wieder geneſen war , ſchrieb ſie an die hieſige
Staatsanwaltſchaft . Der Umſicht unſerer Kriminalpolizei gelang es ,
die Schwindler trotz ihrer falſchen Namen . zu ermitteln . Das Mädchen
trat auf Staatskoſten die Rückreiſe nach Europa an . Hornbach hat
in der ſeit 15. April dauernden Unterſuchungshaft ſeinen ſtattlichen
Bauch böllig eingebüßt , nicht aber ſeine Dreiſtigkeit . Mit frechem
Lachen erzählte , d. h. beſchönigte er ſein Abenteuer , ſodaß ihn der
Präſident entrüſtet zurechlwies , die Sache ſei durchaus nicht zum
Lachen , er werde noch merken , daß ſie ſehr ernſt ſei . Er ſuchte das
Mädchen in gewiſſenloſeſter Weiſe ſchlecht zu machen . Sie ſei ſokrank geweſen , daß er ſich vor ihr geekelt habe und ſie habe los
werden wollen . Sie habe gewußt , daß er verheirathet ſei . Er habe
ihr geſagt , daß er ein Schuhgeſchäft habe , wenn auch nicht , daß er
Schuſter ſei . Bezüglich des Wechſels wollte er glauben machen , er
habe für die K. ſo große Auftvendungen gehabt , daß er ſich habe
Deckung verſchaffen wollen .

Der Angeklagte Laatſch gab in fließender Rede , welche ver⸗
rieth , daß ſie ſehr gut ſtudirt war , eine etwas wahrſcheinlichere
Darſtellung der Vorgänge . Er gab ſich als das unbewußte , harmloſe
Opfer der Hornbach ſchen Ränke aus . Zur Reiſe nach Antwerpen
habe er ſich durch das Verſprechen bewegen laſſen , daß die Welt⸗
ausſtellung beſucht werde . Er habe nicht entfernt geahnt , daß Horn⸗
bach das Mädchen um ſein Geld gebracht habhe. Komiſch hörte ſich
das ſchmerzliche Bedauern Laatſch ' s an , daß Hornbach ihm nicht
einmal den Genuß der Weltausſtellung und der Beſichtigung des
Straßburger Münſters gegönnt hatte . Der Staatsanwaht ( Herr
Morath ) ſchlug in ſeiner Anklagerede die ſchärfſte Tornat an .
Anſtatt ihrem Gewerbe nachzugehen , hätten ſich die Angeklagten mit
den Gedanken getragen unerfahrene , leichtgläubige Mädchen zu be⸗
thören , ſie um Geld und Ehre zu bringen , ſie zu ſchänden und ſie
dann erbarmungslos ihrem Schickſal zu überlaſſen . Wie ſie an der
K. gehandelt , das zu kennzeichnen , ſeien die ſchärfſten Worte nicht
ſcharf genug . Es ſei eine That rückſichtsloſeſten Egoismus , kalter
Grauſamkeit , ſeltenſter Gemeinheit . Er beantragte gegen Hornbach
eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren , gegen Laatſch eine ſolche von 2 Sack Hobelſpähne , die mit je 10 Liter Petroleum getränkt worden

3 Jahren . Dieſer Antrag brachte auf Hornbach
Situation zum Bewußtſein , er wurde um einen Ton b
erklärte , er ſei unſchuldig , das Mädchen habe ſein Geld b
letzten Pfennig zurück gekriegt . Laatſch hielt eine
theidigungsrede , ſtieg immer höher im Ton und ſchloß mit Be⸗theuerungen , daß er noch nicht ſo tief geſunken ſei , w
antvalt glaube , ſein Name ſtehe noch nicht im Verbre
er ſich durch Hornbach habe verleiten laſſen , etwas
thun , ſo möge man auf eine milde Strafe erkennen .
das nicht glauben und bitte um ſeine Freiſprechung .
20 Minuten währender Berathung ver e der Vo
Urtheil . Es lautete : Der Angeklagte Hornbach wird wege
und Urkundenfälſchung zu einer Zuchthausſtrafe vo
Geldſtrafe von 1000 Mark und zum Verluſt der Ehrenrechte auf10 Jahre , der Angeklagte Laatſch wird wegen Beihilfe zum Betrugund zur Urkundenfälſchung zu 2 Jahren Gefängniß und Verluſt der
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt .
ſcheidungsgründen wird namentlich
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die außerordentliche Rückſie

Unglück geſtürzt wurde , gegeißelt . Bezüglich Laatſchs

Hornbachs geworden ſein möge , wenn er auch bei Weitem nicht ſo
unſchuldig ſei , wie er ſich heute darzuſtellen bemüht habe . 3 Mongte
der Unterfuchungshaft kommen auf die Strafe in Anrechnung , Die
Verhandlung hatte von 11 Uhr Vormittags bis Uhr Nachmittags
gedauert . Der Andrang ſeitens der Ludwigshafener Bevölkerungwar ungemein ſtark .

5

„ Der Großherzog im Mauöver . Der Großherzog
vorgeſtern früh 7 Uhr von Freiburg in das Manövergelände der

begann alsbald das Manöver der Diviſton gegen einen markirten
Feind . Der Abſchluß der Manöver erfolgte gegen 12½ Uhr . Nacheiner läungeren Kritik kehrte der Großherzog nach Freiburg zurüicund traf dort kurz vor 8 Uhr ein . Der Großherzog verblieb in

nach Karlsruhe und kam dort gegen 9 Uhr an . Die Großherzogin

gedenkt .
*

Verſetzungen . Eiſenbahn⸗Expeditionsafſtſtent Friedrich
Speer in Donaueſchingen wurde lach Villingen Eiſenbahn⸗
Expeditions⸗ und Telegraphenaſſiſtent Friedrich Wörne in Karls⸗
ruhe⸗Mühlburg nach Villingen verſetzt .

den Zinſenerträgniſſen der Luiſenſtiftungfür 1901 wurden an nächgenannten Brautpaaren Ausſteuergaben im
Betrage von je 295 Mark verliehen : Anton Straub , Taglöhnerund Maria Ramſperger in Gutenſtein bei Konſtanz ; Franz KaverAmbs , Farrenwärter und Anna Maria Ambs in Brötzingen bei
Freiburg ; Andreas Roth , Fabrikauffeher und Wilhelmine Stern inEggenſtein bei Karlsruhe ; Johann Ludwig Faude , Bahnarbeiter inPlankſtadt und Anna Katharina Büſſecker von Wieblingen bei
Heidelberg .

Statiſtiſches aus der Stadt Maunheim von der 36 . Wochevom 1. September bis 7. Sept . 1901 . An Todesurſachen für die46 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗
liche Gefündheitsamt folgende Krankheiten : In 3 Fälle Maſernund Rötheln , in — Falle Scharlach , in 1 Falle Diphtherie und
Croup , in — Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfteber ) , in —
Falle Kindbettſteber ( Puerperalfteber ) , in
ſucht , in 3 Falt akute Erkrankung der
akute Darmkrankheiten , ( in 2 FJälle
Jahr ) . In 20 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten .
Fälle gewaltfamer Tod .

* Silberne Hochzeit . Herr Lackirer Georg Kraus und deſſen

Athmungsorgane , in 12 Fälle

In

ſilbernen Hochzeit .
* Brennverſuche mit feuerſicherem Holz .

4 Uhr fanden auf dem ſtädtiſchen Lagerplatze am Neckarvorland die

dieſen ſehr intereſſant verlaufenen Brandproben waren exſchienen die
Herren Landeskommiſſär Miniſterialrath Pfiſterer , Amtsvorſtand
Geh . Regierungsrath Lang , Oberamtmann Dr . Strauß , Ober⸗
amtmann Schäfer , ferner von der Bezirksbauinſpektion Herr Bau⸗
rath Schäfer , von den ſtädtiſchen Behörden die Vorſtände des Tief⸗
bauamts und Hochbauamts , Herren Stadtbaurath GEiſenlohr und
Architekt Haußer ; weiter hatten ſich eingefunden die hieſigen Bau⸗
kontrolleure , zahlreiche hieſige Architekten , Bauunternehmer , VBau⸗
meiſter und Bauhandwerker , ſowie verſchiedene Chargirte der Frei⸗
willigen Feuerwehr und Brandmeiſter Heil von der Berufsfeuer⸗
wehr . Auch von Heidelberg und Neuſtadt a. H. hatten ſich Inter⸗
eſſenten eingefunden . Hinter dem abgeſperrten Brandplatze befand
ſich ein zahlreiches Publikum , das die Brennverſuche mit lebhafter
Spannung verfolgte . Zu den Brandproben waren in entſprechenden
Abſtänden aufgeſtellt worden ein Schilderhäuschen aus imprägnirtemund ein ſolches aus nicht imprägnirtem Kiefernholz , ferner eine im⸗
brägnirte und eine nicht imprägnirte hölzerne Trepep . Die zpel
Schilderhäuschen ſowohl wie die beiden Treppen waren aus Hölzernvon gleicher Qualität und von gleichen Stärkebimenſtonen angefertigtworden . In die Schilderhäuschen wurden je ein Zentner Holz und ein
Sack Hobelſpähne , beides mit je 8 Liter Petroleum übergoſſen , auf⸗
gehäuft , unter die beiden Treppen dagegen je 2 Zentner Holz und

tar denn Nfemaftd born im Haus ,
Ja , ſeit der Karl verheirathet iſt , verſchwatzt er ſich immer beim
Kaffeetrinken , und ich ſag ' ihm doch, er muß jetzt erſt recht fleißig
ſein , wo er für Zwei zu ſorgen hat, “

Aber während er auf den Sohn ſchalt ,
Augen vor Glück und Zufriedenheit .

„ Und wie geht es denn jetzt mit dem eigenen Geſchäft , Hage⸗
meiſter ? “

„ Danke , Herr , wir kommen vorwärts ,
ſo will , wie es ſoll , dann ſag '

der mich häkk Tüfen körnen?

leuchteten ſeine ehrlichen

und wenn es mal nicht
ich immer zum Karl , nur tapfer am

Steuer bleiben , vor Stürmen können wir uns wohl nicht ſchützen ,
aber wenn mur hier innen — er zeigte auf ſeine Bruſt — Alles in

„ Ordnung iſt , dann kann man ſchon einen tüchtigen Puff vertragen . “
Als das junge Paar ſich heimwandte , ſah der Alte ihnen noch

lange nach ; auf ſeinen ſchweren Hammer geſtützt und von dem
lodernden Feuer beſtrahlt , hob er ſich ſcharf von dem dunklen Hinter⸗
grund ab , ein echtes Bild ſtarker Volkskraft , die ſich nicht biegen und
beugen läßt , ſondern nach allen Stürmen wieder ſtark emporwächſt
zu friſchem , thatkräftigem Leben .

Buntes Feuilleton .
— Von einem „ Poſtkurioſum “ erzählt die „ Rig . Rundſchau “ :

„ Die lettiſche Dienſtmagd D. . . . hat vor Kurzem eine neue
Stellung in Alt⸗Bilderlingshof bei Riga angetreten und wollte ihrem
in Lemſal wohnenden Bruder davon Mittheilung machen und ihm
ihre neue Adreſſe angeben . Der Brief war in ihrer Mutterſprache

abgefaßt und auf dem Couvert auch die Adreſſe des Bruders in let⸗
tiſcher Sprache geſchrieben . Da aber die Stadt Lemſal im Lettiſchen
Limbaſch heißt und der Poſtexpedition ein ruſſiſcher Ort ſolchen
Namens offenbar unbekannt war , gelangte der Brief ſtatt nach

Lemſal in Livland nach Sachſen in die Stadt Limbach , wo mierk⸗
würdiger Weiſe ein Herr wohnt , der genau denſelben Namen führt
wie der Bruder der lettiſchen Dienſtmagd . Der Mann in Limbach

Kopf zerbrochen haben , den Inhalt deſſelben zu entziffern , bis er ,
da auch andere von ihm um Rath gefragte Leute keine Deutung
des Briefes wußten , endlich die Geduld verlor und kurzer Hand
eine Poſtkarte folgenden Inhalts an die im Briefe angegebene Adreſſe
abfertigte : „ Rußland . — Herrn D. P . Wezbilderins Rigs ⸗cela
Nr . 18 , Im Beſitze Ihres Briefes muß ich Sie bitten , wenn Sie
mir etwas mitzutheilen haben , ſich der deutſchen oder franzöſtſchen
Sprache zu bedienen . Ihre Sprache iſt hier nicht bekannt . Hoch⸗
achtungsvoll W . . Limbach , den 24 . Auguſt . “ Die Magd
im Bilderlingshof war nicht wenig erſtaunt , als ſie unter dem
Namen ihres Bruders , den ſie in Lemſal wußte , einen Brief aus dem
Auslande erhielt , und noch dazu in deutſcher Sprache , die er nur
dem Namen nach kannte . Nachdem ſie ſich aber an ihren Brodherrn
mit der Bitte um Ueberſetzung des Inhaltes in ' s Lettiſche gewandt
hatte , klärte ſich das Mißverſtändniß zum größten Gaudium auf.
Dem Limbacher Herrn W. P wurde auch ſofort der Sachverhalt
mitgetheilt , über den er nicht wenig gelacht haben mag , und daraufhin
gelangte der irregegangene Brief wiederum in die Hände der Ab⸗
ſenderin . Das Merkwürdigſte bei der ganzen Geſchichte iſt , daß der
richtig nach Lemſal ( Limbaſch ) adreſſirte Brief nach Deutſahrand
ging , während die deutſche Poſtkarte , die eine ganz unklare lettiſche
Adreſſe trägt , richtig ihren Beſtimmungsort erreicht hat .

— Ein rieſiger Juwelendiebſtahl . Aus London wird berichtet :
Der junge Marquis of Angleſey , deſſen Hochgeit mit Miß Lilian Chet⸗
whnd vor drei Jahren ſo viel Aufſehen in der Londoner Geſellſchaft
machte , und der damals ſeine Braut buchſtäblich mit Juwelen über⸗
ſchüttete , iſt in Walſingham Houſe Hotel in Piccadilly das Opfereines außerordentlich frechen Diebſtahls geworden . Juwelen im
Werthe von etwa 600 000 M. ſind ihm geraubt worden , während er
mit zwei Freunden im Theater war . Der Hauptinſpektor Dreiw ,
der einer der fähigſten Detektivs in London und beſonders ſachkundig
bei Jutelendiebſtählen iſt , nahm die Unterſuchung der Sache in die
Hand . Im Schlafzimmer des Marquis , in dem die Behälter mit
den koſtbaren Steinen in einem Kommodenkaſten aufbewahrt wurden ,

nahm daher den Brief anſtandslos an und maa ſich nicht wenig den !

fänd er unter einem Belk eine Menge von Edelſteinen gerſfrenlt , . ⸗
der Dieb in der Erregung und Eile dort verloren haben mußte und
die einen Werth von 240 000 M. hatten . Der franzöſiſche Kammer⸗diener des Grafen , Namens Gault , der nach der Ausſage eines Zim⸗
mermädchen ſich von ihr das Schlafzimmer des Marquis hatte auf⸗
ſchließen laſſen , um etwas zu holen , war verſchwunden . Man hatte
ihn um zehn Uhr das Hotel verlaſſen ſehen ; er hatte alſo zwei Stun⸗
den Vorſprung . Mit der Verfolgung des flüchtigen Diebes wurde
nun der Detektip⸗Inſpektor Drew betraut , dem ſich die Freunde des
Marquis , die alle den Kammerdiener perſönlich kannten , als Ama⸗
teur⸗Detektivs zur Verfügung ſtellten . Inſpektor Drew entſandts
auch ſofort einen jeden der Herren nach einem Hafenplatze der Süd⸗
küſte : Mr . ' Callun , welcher nach Dover geſchickt wurde , war das
Glück hold und es gelang ihm , den Dieb feſtzunehmen . Dieſes Glücwäre aber bald von der Polizei ſelbſt zu nichte gemacht worden , in⸗
dem Mr . M Callun , auf den die Perſonbeſchreibung des Diebes
paſſen ſoll , bald verhaftet worden wäre , Zwei Stationen bor Dover
ſtiegen nämlich in das Coupé , in welchem der Amateur⸗Detektib be⸗
reits ſaß , zwei andere Detektivs ein , welche von Mr . Drew tele⸗
graphiſch zur Verfolgung des Diebes beauftragt waren . Die beiden
Detektins zogen Mr . M Callun in ein Geſpräch und waren bald der
feſten Ueberzeugung , daß ſie den Juwelendieb gefangen hatten . Sie
wollten ſchon die Weiterfahrt unterbrechen , als es endlich MCallun
gelang , die eifrigen Polizeiagenten eines Beſſeren zu belehren und
glücklich nach Dober zu kommen , wo — wie erwähnt — Gault erkannt
und verhaftet wurde .

— Der verkannte Ladeſchein . Die Vorgänge bei der
„ Rhederet vereinigter Schiffer “ in Breslau ſind der Anlaß , daß
man ſich augenblicklich viel mit der „ Konnaiſſement “ oder „Konnoſſe⸗
ment ' genannten Verladeurkunde beſchäftigt . Was das „Konnoſſe⸗ment “ für den Frachtverkehr zu Waſſer , das iſt der „ Ladeſchein “ für
den Frachtverkehr zu Lande . Auch er kann an Ordre geſtellt und daun
indoſſirt werden , und das Reichsgericht hat entſchieden , daß beim

längere Ver⸗

Wenn

er er könne

en, einer

In den Ent⸗

loſigkeit , die kaum zu überbietende Rohheit und die ſchamloſe Att
und Weiſe , wie das arme Frauenzimmer von den Angeklagten ins

gab das
Urtheil zu , daß derſelbe bis zu einem gewiſſen Grade das Opfer

fuhr

29. Diviſion . Unweit Staufen begrüßte der Kommandirende General ,General der Kavallerie von Bülow den Großherzog und hierguf

Freiburg mit der Großherzogin bis zum Abend , reiſte um 6½ Uhr

kehrte nach Badenweiler zurück , wo dieſelbe bis zum 20 . zu bleibeg

5 Fälle Lungenſchwind ?

Brechdurchfall , Kinder bis

Gbefran Gliſe geb . Ragus ſeiern am 28 . Seplember das Feſt ihrez

Geſtern Nachmittgg

angekündigten Brennverſuche mit imprägnirtem Holze von der Firmm
Hülsberg u. Eo . in Charlottenburg und Zernsdorf ſtatt . zu

—
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Ladeſchein an Ordre wie beim Kannoſſement die Uebergabe des
war die Durchluchung erkolalos: aber in einem der anderen Zimmer
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Ladeſcheins an den lenitimirten Inbaber für den Erwerb der 9
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id ſtanden bald in hellen Flammen .

bon ea. 20 —25 Minuten bollſtändig in ſich zuſammen , die Treppe

bdagegen war etwas widerſtandsfähiger ; ſie verbrannte nicht ganz ,

purde aber von den Flammen derart mitgenommen , daß bei einem

taats⸗

ſtürzten .
Hhäuschen verbrannte der aufgehäufte Holzſtoß , ohne jedoch das

Häuschen ſelbſt in Brand zu ſtecken . Es wurde nur das Innere des

Häuschen gehörig geſchwärzt , an dem Aeußeren des Häuschens ging

dagegen keine Veränderung vor ſich . Während im Innern des Häus⸗

chens , deſſen Wände 30 Millimeter dick waren , die Gluth hoch empor⸗
boderte , konnte man ruhig an der Außenſeite die Hand anlegen . Hier

da kohlten die Stufen auch etwas an , weiter jedoch kam das ſonſt ſo

gefräßige Element nicht .

gebrannt war , befand ſich die Treppe noch in vollſtändig intaktem

Zuſtande , ſodaß ein Mann dieſelbe emporſteigen und längere Zeit

auf der oberſten Stufe verweilen konnte , wo er auf der Treppe ſtehend

photograhpirt wurde . Und dabei war die Treppe ca. eine halbe Stunde

geſtrigen Brandverſuche gezeigt , daß die Verwendung von impräg⸗

Fberſpringt der härteſte

käuſchungen , die man bei großen Feuersbrünſten mit den Treppen aus

Stein und Eiſen gemacht hat , zu einer großen Umwälzung auf dem

HGebiete des Treppenbaues , ſoweit die Verwendung des Materials in

Angelegenheit eine ſehr ernſte Aufgabe unſerer Baubehörden bilden .

In das aus nicht imprägnirtem Holze hergeſtellte Schilderhäuschen

Hhatte . Die Papiere waren vollſtändig intakt und zeigten , wenn man

wanderung ihn an unſerm Ziel nicht vorzufinden .

es

Mannheim , 20 . September . Geueral Anzeiger . 5 . Seſte .
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Wen. Kurz nach 4 Uhr wurden die vier Holzſtöße angezündet .

fort ſchlugen die Flammen mächtig empor . Das nicht imprägnirte

hhilderhaus ſofpie die nicht imprägnirte Treppe fingen raſch Feuer
Erſteres ſtürzte nach Verlauf

leichten Aufſchlage mit dem Beile die Treppenſtufen zuſammen⸗
In dem aus imprägnirtem Holze hergeſtellten Schilder⸗

war das Holz vollſtändig kalt , ein Beweis , daß es gegen die Macht
des Feuers gefeit war . In gleicher Weiſe zeigte ſich die aus impräg⸗
nirtem Holze angefertigte Treppe für die Flammen unangreifbar .
Sie wurde von dem emporlodernden Feuer zwar geſchwärzt , hier und

Als der aufgehäufte Holzſtoß nieder⸗

dem heftigſten Feuer ausgeſetzt worden , wie es intenſiver ſelbſt beim

größten Brande nicht geſchehen kann . Unzweifelhaft haben die

nirtem Holz für den Bau feuerſicherer Treppen viel empfehlens⸗

werther und rathſamer iſt als Stein und Eiſen . Bei ſo ſtarker Feuers⸗

gluth , wie ſie unter der imprägnirten Treppe ſich geſtern entwickelte ,
Stein , während das Eiſen anfängt , ſich nach

gllen Richtungen hin zu biegen . Bei ſtarker Feuersbrunſt ſind Treppen
aus Stein und Eiſen ſehr raſch unpaſſirbar , während , wie die

Prandproben zeigten , imprägnirte Holztreppen noch ohne jede Gefahr
begangen werden können . Es liegt auf der Hand , daß dieſe Er⸗

fahrungen mit dem imprägnirten Holze in Verbindung mit den Ent⸗

Frage kommt , führen werden . Zweifellos wird das Studium dieſer

purde , während es lichterloh brannte , ein aus imprägnirtem 35 mm

dickem Holze angefertigtes Käſtchen geworfen , in welchem ſich eine

Anzahl Proſpekte der Firma Hülsberg u. Co. befanden . Das Käſtchen
Hieb 14 Minuten in den Flammen , wurde dann herausgezogen und

geöffnet . Hierbei zeigte ſich , daß der Kaſten außen etwas angekohlt
war , während man im Innern nicht die geringſte Spur davon wahr⸗

nehmen konnte , daß es 14 Minuten lang im ärgſten Feuer gelegen

ſie anfühlte , nicht die kleinſte Erwärmung . Wie wir hören , haben

ſich die Sachverſtändigen über das Ergebniß der Brandproben ſehr

günſtig ausgeſprochen . Es kann als feſtſtehend angeſehen werden ,

daß imprägnirtes Holz eine viel größere Feuerſicherheit beſitzt als

wie Stein und Eiſen und daß es ſich deßhalb außer zum Treppenbau
auch zu den Treppen⸗ und Korridorabſchlüſſen vorzüglich eignet . Er⸗

wähnt ſei noch , daß das imprägnirte Holz auch in jeder Weiſe zu
Möbeln verarbeitet werden kann , da die Imprägnirung die Polirung ,

Fackirung etc . abſolut nicht unmöglich macht . Auf die weitere Ent⸗

pickelung der Sache darf man geſpannt ſein . Alleinverkäufer für
Unterbaden und die Pfalz iſt Herr Zimmermeiſter Georg Herr⸗
nan in Mannheim .

* Der Turnbverein gibt heute ein ſorgfältig zuſammen⸗
geſtelltes Programm ſeines am Sonntag auf der Velocipedbahn im

Luiſenpark Mittags 3 Uhr beginnenden Schauturnens der aktiven

Turner , Zöglinge und Damen bekannt . Wir entnehmen dem Pro⸗

gramm , daß zunächſt die 9 Riegen der Turner und Zöglinge in einem

Riegenwettturnen ihre Kräfte gegeneinander meſſen werden . Jede

Riege hat vorgeſchriebene Uebungen an Reck, Barren und Pferd

durchzuturnen und dann zu Stabübungen , Schleuderballwerfen und

zum Stafettenlauf anzutreten . Der vorausſichtlich recht intereſſant

ſich geſtaltende Wettkampf bildet den erſten Theil des turneriſchen

Programms . Der zweite Theil wird eingeleitet durch allgemeine

Stabübungen der ca. 100 Mann ſtarken aktiven Mannſchaft incl .

Zöglingen . Die Turnerinnen werden Frefübungen und Keulen⸗

ſchwingen , unter der bewährten Leitung des Herrn Reallehrers

Leutz vorführen . Ein Kürturnen am Reck, ſowie ein Fahnenxeigen ,

geſchritten von 32 Turnern , ſind weitere Programmnummern . Den

Schluß bilden Turnſpiele , u. A. ein Fauſtballſpiel zwiſchen Mit⸗

gliedern des Turn⸗ und Fecht⸗Clubs Ludwigshafen und des Turn⸗

bereins Mannheim . Während des Nachmittags wird die Kapelle

Petermann auf dem Feſtplatze konzertiren . Für Speiſen und

Getränke iſt beſtens geſorgt .
* Unlauterer Wettbewerb . Die Firma Otto Scharlach ,

Metallwaarenfabrik , Nürnberg erhob gegen ihren früheren Ange⸗

ſtellten , den Kaufmaun Karl Ggre aus Nürnberg , z. Zt . in der

Oberrheiniſchen Metallwaarenfabrik hier , Privatklage wegen un⸗

lauteren Wettbewerbs . Egle ſchrieb an ſeinen früheren Kameraden ,

den Lehrling Ludwig Reis , bei Herrn Scharlach in der Lehre , zrvei

Briefe . In dem einen bat er um Auskunft , wieviel Proviſion dieſe

der Uebergabe abhängigen Rechte dieſelben Wirkungen hat , wie die

Uebergabe der abgeladenen Güter . Ein ſolcher Ladeſchein ſpielte vor

Jahren in einem Gerichtsprotokoll eine ſehr heitere Rolle . Der „er⸗

ſuchte Richter “ eines großen Amtsgerichts , Hieronymus v. Z. hieß
der alte , noch aus den Zeiten der Patrimonialgerichtsbarkeit
ſtammende Herr , hatte in einer kaufmänniſchen Sache Zeugen ver⸗

nommen . Als nun der Anwalt der einen Partei bei dem „erſuchten

Richter “ erſchien und das über die Vernehmung abgefaßte Protokoll
vorgeleſen erhielt , hörte er mit wachſendem Erſtaunen , daß die Zeugen

ſich über die Geſchicke eines „ Badeſcheins “ ausgelaſſen haben ſollten .

„ Ich verſtehe nicht , was das heißen ſoll, “ hob der Anwalt nach der

Verleſung an . „ Hier iſt fortwährend von einem „ Badeſchein “ die

Rede . Was iſt das für ein Schein ? “ Der Amtsgerichtsrath Hierony⸗

mus v. . , ein Pole von Geburt , der ſich gewiſſe ſprachliche Eigen⸗

thümlichkeiten bis in ſein hohes Alter bewahrt hatte , zuckte die

Achſeln , prüfte das Protokoll und erwiderte : „ Hier ſteht Badeſchein !

So hab ' ich ſchreiben laſſen . Näheres weiß ich nicht . “ Der Anwalt
ſah ſich nun ſeinerſeits das Protokoll an und erklärte nach einem

Weilchen lachend : „ Herr Amtsgerichtsrath , Sie haben aus einem

Ladeſchein einen Badeſchein gemacht . Aus dem Zuſammenhange geht

ja deutlich hervor , daß es ſich um einen Ladeſchein handelt . “ Gelaſſen

neigte Hieronymus v. Z. ſein ehrwürdiges Haupt und entſchied :

„ Gut , ſchreiben wir Ladeſchein ! “ Die heitere , unter Umſtänden aber

ſehr bedeutungsvolle Verwechſelung war Urſache , daß bei der nächſten
Geſchäftsvertheilung Hieronhmus v. Z. mit anderen Obliegenheiten
betraut wurde .

— Ein vorſorgliches Gemüth . In einem Feuilleton „ Ferien⸗

Reminiscenzen “ erzählt Joſef Lewinskh in der „ St . Petersburger

Zeitung “ unter Anderem auch folgendes hübſche Erlebniß aus den

Vogeſen : Einen minder angenehmen Verlauf nahm eine Mahlzeit ,
mit der wir uns ſelbſt bewirtheten . Als wir eines Tages eine Burg⸗

ruine in der Umgegend von Andlau beſuchen wollten , und Martin ,

unſeren Hausknecht , mit einem Speiſekorbe vorausgeſchickt hatten ,

waren wir verwundert , nach mehrſtündiger beſchwerlicher Fuß⸗
Da eine

Reſtauration bei dem Raubritterneſt ſich nicht befand , entbehrten wir

und jene Vertreter ( es waren Namen genannt ) erhalten . In dem
andern Brief wünſchte Egle , der auch als Reiſender thätig war , von

ſeinem Kollegen Mittheilung , welche Betriebswerke Acetylenlaternen
verwenden . Das hiefige Schöffengericht , welches geſtern über dieſe

Sache verhandelte , den Thatbeſtand , der zur Beſtrafung nach § 9

und 10 des Geſetzes gegen unlauteren Wettbewerb erforderlich wäre ,

nicht , und erkannte auf Freiſprechung . Das Gericht war auch der

Anſicht , daß die Firma Scharlach durch die heutige Verhandlung viel⸗

mehr erwartet habe , als wirklich herausgekommen ſei .
* Gefangener ausgebrochen . Geſtern Nachmittag halb 3 Uhr

iſt aus dem hieſigen Allgemeinen Krankenhaus ein Gefangener aus⸗

gebrochen , der daſelbſt als Patient internirt war . Er heißt Peter

Derſt und hatte von der hieſigen Strafkammer wegen Diebſtahls
und Kuppelei zwei Jahre Zuchthaus erhalten . Derſt wußte ſich
Kleider zu verſchaffen , die er anzog . Er muß ſich dann von der

Krankenſtube in den Hof geſchlichen haben , wo er durch das obere nach
der Straße R 6 zu gelegene große Thor , welches während des

Hinausſchaffens von Spülicht nur durch einen vorgeſchobenen Riegel

geſchloſſen war , aus der Anſtalt floh . In der Nähe des Thores
wurden der Krankenkittel , im Keller das Hemd des Flüchtlings auf⸗

gefunden . Auf welche Weiſe Derſt in den Beſitz von Kleidern ge⸗

langte , konnte noch nicht ermittelt werden . Es iſt leicht möglich ,

daß ihm die Kleider von außen hereingebracht worden ſind , jedoch
kann er ſie auch im Krankenhaus ſelbſt entwendet haben . Von dem

Flüchtling hat man noch keine Spur .

* Muthmaßliches Wetter am 21 . u. 22 . Sept . Ueber Oſt⸗
frankreich , ganz Süddeutſchland , Nordeutſchland , links der Elbe und

ganz Oeſterreich⸗Ungarn liegt nunmehr ein zuſammenhängender
Hochdruck von 765 mm und darüber . Eine ſekundäre Depreſſion
von wenig unter Mittel zeigt ſich über der Memeler Bucht , während
von Nordweſten her ein neuer Luftwirbel von 745 mm gegen Irland
und Schottland heranzieht . Letztere wird in Verbindung mit der

erwähnten ſekundären Depreſſion vorausſichtlich neue Störungen

bringen ; doch für Samſtag noch größtentheils trockenes Wetter , für
Sonntag aber Neigung zu vereinzelten Niederſchlägen in Ausſicht

zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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Datum Zeit 88 8 28 8 00 2 8
n
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19. Sept . Morg . 7d759,7 8,,4 ſtill

19. Mittg . 297570 18,2 ſtill

195 Abds . 980755,4 13,2 ſtill

20 Morg . 79 — 10,2 S3

Höchſte Temperatur den 19. Sept . ＋ 18,5

Tiefſte 5 vom 19 . ½0. Sept . ＋ 9,6

Polizeibericht vom 20 . September .

1. Am 30 v. M. wurde im Rheine bei Worms die Leiche einer

etwa 50 Jahre alten , 1,60 —1,65 em. großen , kräftigen Frauensperſon
mit blonden Haaren und gut erhaltenen Zähnen geländet . Die

Leiche hatte —3 Tage im Waſter gelegen . Sie trug ſchwarze
Blouſe mit ſchwarzen Glasknöpfen , ſchwarzen Oberrock , grauſchwarzen
und ſchwarzen Unkerrock , weißes Hemd , ſchwarze Strümpfe , ſchwarze
neue Zeugſchuhe und blau und weiß karrirte Schürze . Um Nachricht
an die Schntzmannſchaft wird gebeten , falls etwas über die Perſön⸗
lichkeit der Verlebten bekannt iſt .

2. Ein Ladenbrand — anſcheinend durch Selbſtentzündung von

Streichhölzern verurſucht — entſtand heute früh kurz vor 4 Uhr in

dem Hauſe Hafenſtraße Nr . 64 hier . Das Feuer wurde durch die

Berufsfeuerwehr gelöſcht , der Schaden iſt nicht unerheblich .
3. Geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr ſprang eine 9 Jahre

alte Volksſchülerin zwiſchen den Quadraten F 1 und 1 vor einem

in der Fahrt befindlichen elektriſchen Straßenbahnwagen über die

Straße und ſtieß dabei gegen einen von einem Bäckerlehrling ge⸗
ſchobenen Handkarren , ſo daß ſie zu Boden fiel . Das Mädchen
blieb unverletzt .

4. Dem Rangierer Johann Henne , wohnhaft auf dem Stengel⸗
hof wurde geſtern Abend etwa 7¼ Uhr im Rheinauhafengebiet
während des Rangierens der linke Fuß abgefahren . Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde der Verletzte hierher in das allgemeine
Krankenhaus überführt ,

5) Von noch unbekanntem Thäter wurden am 19. d. Mts . von
einem vor dem Hauſe F 4, 17 aufgeſtellten Wagen herunter 2 Säcke

Kartoffeln und 1 Sack Zwiebeln , ferner ein in der Nähe aufgeſtellt

geweſener Handkarren entwendet .
6) Der wegen Diebſtahls in Unterſuchungshaft befindliche und

im Allgem . Krankenhaus untergebracht geweſene Artiſt Peter Derſt
von Mainz iſt geſtern Nachmittag aus dem Krankenhaus entſprungen .

7) Der im Polizeibericht vom 15. und 16. d. Mts . erwähnte ,

wegen Hehlerei feſtgenommene Händler Johann Schült von Scheppach ,

wohnhaft 13. Querſtraße 4 wurde aus der Haft vorläufig wieder

entlaſſen , weil der Zweck der Unterſuchung durch die Freilaſſung des

Beſchuldigten nicht mehr gefährdet erſcheint .
8) Verhaftet wurden 8 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbaren

Handlungen .

Aus dem Großherzogthum .
B . Tauberbiſchofsheim , 19. Sept . Der Gemeinderath be⸗

ſchloß , der Regierung Gelände für das event . hier zu errichtende

Lehrerſeminar koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen . Dieſer Beſchluß
wird ſicher die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes finden , weil damit

die Frage , ob die Präparandenſchule hier bleibt , eng verknüpft iſt .

Dieſe ſoll nämlich mit dem neu zu errichtenden Lehrerſeminar ver⸗

bunden werden .
BO . Hüningen , 19. Sept . Die Handelshammer von Mül⸗

hauſen hat ſich zu Gunſten einer Rheinbrücke bei Hüningen geäußert ,

kann . Die Koſten wären zwiſchen Elſaß⸗Lothringen und Baden zu

theilen . Doch ſcheint der Handelskammer billig , daß Angeſichts der

ſtrategiſchen Bedeutung der Brücke das Reich und Angeſichts des

großen Nutzens , den der Bau für die Baſeler Straßenbahnen böte ,
auch dieſe zu finanziellen Leiſtungen herangezogen würden .

*
Meßkirch , 19. September . In Gutenſtein wurden dieſer Tage

aus verſchiedenen Schneckengärten 200 000 Schnecken an Händler
verkauft , die für den Zentner 11 bis 12 Mk. bezahlten .

. C. Triberg , 19. Sept . Beamte der Generaldirektion der
bad . Staatseiſenbahnen befuhren dieſer Tage die Schwarzwaldbahn ,
behufs Beſichtigung der Stationen wegen der einzurichtenden Bahn⸗
ſteigſperre .

* Waldkirch , 19. Sept . Landwirth Michael Dorer ſtürzte über
die Brücke , welche zur Brennerhalde führt , und ertrank in dem

reißenden Bach .
BN. Aus der Baar , 19. Sept . In einer am letzten Sonntag

in Hüfingen ſtattgefundenen Verſammlung von Landwirthen und
anderen Intereſſenten wurde die Gründung einer landwirthſchaft⸗
lichen Bezirksgenoſſenſchaft und die Errichtung einer Getreidehalle
beſchloſſen . 91 der Anweſenden zeichneten ſich ſofort als Mitglieder
ein . Die Getreidehalle ſoll mit einem Koſtenaufwand bis zu 20,000
Mk. bis Ende des Jahres 1902 fertig und nächſt dem Bahnhof

Hüfingen aufgeſtellt werden . Jedes Mitglied zahlt eine einmalige

Eintrittstaxe von 10 Mk, und haftet gegenüber der Genoſſenſchaft
mit einer Haftſumme von 200 Mk. Die Genoſſenſchaft übernimmt

beſonders die Reinigung des Getreides , vermittelt den Verkauf und

ſucht den Genoſſen die höchſten Preiſe zu bezahlen .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
„ Modernes Theater “ im Apollotheater . Die Premiere des

Schauſpiels „ Sodoms Ende “ von Herrmann Sudermann findet nach
ſorgfältiger Einſtudirung nunmehr am Samſtag den 21. , ds ſtatt .
Den Willy Janikow ſpielt Wolf Hildebrandt , Adah —Kathi Eisler ,
außerdem wirken mit die Damen : Hüler u. Hummel , die Herren :
Herzfeld , Spamer , Schneider⸗Dunker , Türk und Georg Wächter .

Univerſitätsnachrichten . Heidelberg , 19. Sept . Prof .
Dr . Wolf hat , wie wir hören , den an ihn ergangenen ehrenvollen
Ruf nach Göttingen abgelehnt .

Zu Gabriele ' Annunzios neuem Drama „ Francescg da Rimini “

macht der Mailänder „ Corriere della Sera “ folgende Mittheilungen :
d' Annunzio hat für ſein neues Werk große und mühevolle Studien

gemacht . Er konnte daher ſcherzend ſagen , daß er , wenn ihm von

jetzt ab die Gabe der Poeſie fehlen ſollte , er als Erforſcher von

Bibliotheken und als Gelehrter ſich ſein Brod verdienen könnte . Er

hat die Studien über Alles , was den Inhalt ſeines Dramas aus⸗

macht , vor mehr als einem Jahre begonnen . Der Dichter wollte

zunächſt die zahlloſen „ Francesche “ — Dramen , Melodramen ,
Romane — kennen lernen , die bis jetzt ( ganz abgeſehen von der be⸗

rühmten „ Francesca “ von Silvio Pellico ) geſchrieben worden ſind .
Dann ſuchte er das Alles wieder zu vergeſſen , was ihm nicht ſchwer

fiel , denn alle „ Francesche “ , auch die von Silvio Pellico , ſind mit⸗

telmäßig . Aber die Terzinen Dantes hat d' Annunzio nicht ver⸗

geſſen . Entſprach doch bei ihm die erſte Inſpiration und der erſte
Gedanke , die Tragödie zu ſchreiben , dem Wunſche , durch ſein neues

Werk die Zuſchauer in denſelben Seelenzuſtand zu verſetzen , in

welchen Dante die Leſer des V. Geſanges des „ Inferno “ verſetzt .

Nachdem er alle Werke über die Liebe zwiſchen Paolo und Francesca

geleſen hatte , wollte Gabriele d' Annunzio auch , ſo viel wie möglich ,
die ganze Literatur ( 1) der in Frage kommenden Zeit kennen lernen ,
um für die poetiſche Geſtaltung , für das Zeitkolorit und die Sitten⸗

ſchilderung in ſeinem neuen Drama daraus Nutzen zu ziehen . Er

ſtudirte daher die Dichter des Trecento , die Chroniſten , die Novel⸗

liſten , die Aſtrologen . Die Novelliſten beſonders lieferten ihm werth⸗
volles anekdotiſches Material und Dialoge von großer Lebhaftigkeit ,
die für jene Zeit charakteriſtiſch ſind . ' Annunzio las ferner viele

Werke der modernen Kritik über Paolo und Francesca , die Malateſta ,
Rabenna , die Frau im Mittelalter u. ſ. w. Was nun das Werk ſelbſt

betrifft , ſo ſuchte der Dichter in demſelben die Einheit der klaſſiſchen

italieniſchen Tragödie mit der Mannigfaltigkeit und Weite der

Shakeſpegreſchen Romantik in harmoniſche Verbindung zu bringen .

' Annunzios „ Francesca “ iſt eine einfache Tragödie der Leidenſchaft
inmitten einer farbenprächtigen Sittenſchilderung . Ein Akt bringt
eine große Schlacht auf die Bühne . Eleonora Duſe wird die Fran⸗
cesca ſpielen , Guſtavo Salvini den Paolo , Roſaſpina den Lanciotto ,

Galbani den jüngſten der Malateſta . Die Muſik , die Scontrino , auf

' Armunzios Wunſch , für das Drama geſchrieben hat , beſteht aus

einer Ouvertüre und vier Zwiſchenſpielen . Die Ouvertüre enthalt
vier Motibe , die in den Zwiſchenſpielen entwickelt werden . Scon⸗

trino ſoll in ſeiner Muſik das Zeitkolorit ganz vortrefflich wieder⸗

gegeben haben .
* * *

„ ſchönen Ausſicht “ , und ſo begaben wir uns nach längerem vergeb⸗

lichen Harren gründlich flau in unſerem Innern und zugleich be⸗

unruhigt über das Schickſal unſeres Merkur wieder auf den Heimweg .
Aber aus der Ferne ſchon konnten wir Martin , breitbeinig wie

immer , die Hände in den Hoſentaſchen , die Pfeife im Munde , vor der

„ Roſe “ ſtehen ſehen . Mit der Verſicherung ſeines Wohlbefindens gab

er uns die Erklärung , er ſei mit dem Speiſekorb wieder umgekehrt ,

nachdem er , auf der Burg angekommen , uns daſelbſt nicht gefunden :

„ denn “ , ſo fügte er mit pfiffiger Miene hinzu , „ es hätt jo ſei könne ,

daß Sie unterwegs den Fuß gebroche , oder ſunſchten Schade ge⸗

nomme hätte , da wär Ihne der Appetit zum Eſſe und Trinke wohl

bergange . No e iſcht gut ' meint gweſe . “
— Wie ein Schildhürgerſtück lieſt ſich eine von der Zeitung

„ Deutſchland “ erzählte Diebesgeſchichte . Zahlreiche in letzter Zeit

erfolgte Einbrüche haben die ruhigen Bewohner Weimars in Angſt

und Schrecken geſetzt , auch die der Grundſtedter⸗Straße , wo erſt

kürzlich eingebrochen worden iſt . Trotz ſolch ſchlimmer Erfahrungen

war ein Inſaſſe des Nachbarhauſes ſo ſorglos , ſeine Hausthür und

Schlafzimmerthür bei Nacht unverſchloſſen zu laſſen . Ggen Mitter⸗

nacht eines der letzten Tage wurde der Schläfer durch ein Geräuſch
geweckt , und beim Aufſchauen gewahrte er zu ſeinem Schrecken , wie

ſich die Thür langſam öffnete und eine Hand mit einm großen bren⸗

nenden Fidibus hervor kam und vorſichtig in das Dunkel keuchtete .

Der Hausbewohner fah nun , wie zwei Geſtalten in das Zimmer

traten . Plötzlich aber ſtieß einer der fragwürdigen Beſucher die

Worte aus : „ Da liegt ja Jemand im Bett “ . Im gleichen Augen⸗

blicke tönte den Unbekannten ein kräftiges „ Halt ! “ entgegen , das aber

nicht beachtet wurde . Die Flamme des Fidibus erloſch blitzſchnell ,

und die nächtlichen Beſucher verſchwanden ſchleunigſt in der Nacht .

Der Hausbewohner ſchlug Lärm , und vereint ward die Verfolgung

aufgenommen . Und was war das Ergebniß ? Die zwei Unbekannten

entpuppten ſich als zwei in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Nachtſchutz⸗
leute . Sie hatten den Hofraum des betrefffenden Hauſes betreten ,

um nach Dieben zu forſchen , und da ſie die Hausthür offen fanden ,

vermutheten ſie , hier die Geſuchten zu finden . Wie der Beſitzer der

Wohnung mittheilt , haben die Wächter des Geſetzes vor Eintritt in

— — —

Zeichnung vernichtet , indem ſie das Blatt als — Fidibus be⸗

nutzten .
— Grober Unfug . Barfuß und im Zylinder über die Straße

zu gehen iſt grober Unfug ! So entſchied , wie der „ Magd . Ztg . “ ge⸗

ſchrieben wird , in dritter Inſtanz die Elberfelder Strafkammer . In
einem Kreiſe von Anhängern der naturgemäßen Lebens⸗ und Heil⸗

weiſe in Solingen ſprach man eines Abends auch über die Nützlich⸗
keit des Barfußgehens . Dabei kam zwiſchen dem Kaufmann Rudolf

Beck und Anderen eine Wette zu Stande , wonach Beck eines Vormit⸗

tags barfuß und den Kopf mit einem Zylinderhut bedeckt durch meh⸗

rere Straßen wandern ſollte . Beck that dies eines Tages , hatte aber

ſchon nach wenigen Augenblicken eine Schaar Kinder hinter ſich die

ihn johlend und ſchreiend bis an das Ziel der Wanderung , eine Wieſe ,

verfolgte . Aber auch die Polizei erſchien , erblickte in dem Aufzuge

eine Verübung groben Unfugs und ſchickte Beck ein „ Protoköllchen “
über 30 Mark . Beck bezahlte nicht , trug vielmehr auf richterliche

Entſcheidung an und wurde vom Solinger Schöffengericht auch frei⸗

geſprochen . Gegen dieſes Urtheil legte nun wiederum die Staats⸗

anwaltſchaft Berufung ein , ſo daß dieſe Angelegenheit an der Straf⸗
kammer fünf gelehrte Richter beſchäftigte . Die Strafkammer kam

zu der Auffaſſung , daß Beck die Ruhe auf öffentlichen Wegen geſtört ,

Aufſehen erregt und das Publikum „beläſtigt “ habe , und erkannte

auf 10 Mark Geldſtrafe und die Koſten gegen ihn . Beck ſteht auf dem

Standpunkt , daß er das „ Publikum “ , in dieſem Falle die Kinder , die
ihm nachgelaufen waren , höchſtens „beluſtigt “ habe .

— Migquel als Ehrenretter . Gegen Ende der fünfziger Jahre

des vorigen Jahrhunderts war am Sitze einer hannoverſchen Land⸗

droſtei ein junger Mann , der ſeine Carriere als Bureauſchreiber beim
dortigen Amtsgerichte begonnen hatte , durch geſchickt eingeleitete und

erfolgreiche Unternehmungen zum reichen Manne — wie man ſagte ,
zu einem „wirklichen und leibhaftigen Millionär “ — geworden.
Natürlich erregte ſein auffallendes „ Glück “ unter ſeinen Mitbürgern

auch vielen Neid , und als er wegen eines Eides , den er in einem für

ſeine Verwandten geführten Prozeſſe geleiſtet hatte , von der Kron⸗

anwaltſchaft ſeines Heimathortes auf Meineid angeklagt wurde , ver⸗

breitete ſich die Nachricht durch das ganze Hannoverland wie ein

natürlich auch der nöthigen Empfänglichkeit zur Würdigung der ſein Schlafzimmer die Werkſtätte durchfucht und dort eine werthvolle Lauffeuer . In ſeiner Bedrängniß wandte ſich der Beſchuldigte an
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Die neue Spi elz eit im 9 oftheater
Krafte , ein Schauſpiel in zwei Theilen , zur Aufführung . Die ] Schrauben . „ Cobra⸗ hattte 34 bis 35 Knoten Geſchwindigfeſt .

Die Intendanz kheilt mit : Unter perſönlicher Leitung des Herrn
Direktors Lautenſchläger , welcher ſich ſeit geraumer Zeit hier
aufhält , ſchreitet der Umbau der Bühne zuſehends vorwärts .

Sämmtliche betheiligten Arbeitsfaktoren wetteifern — es wird täg⸗
lich bis gegen 11 Uhr Nachts fortgearbeitet —, um das für dieſen
Sommter borgeſchriebene Arbeitspenſum bis Ende dieſes Monats zu
erledigen . In Folge deſſen kann der Wiederbegiun der Vorſtellungen
für Sanntag den 2 9. d. Mis . in Ausſicht genommen werden .

Zunächſt wird in techniſcher Beziehung der Betrieb noch mit

großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , da die Oberbühne , der

Schnürboden , kurz Alles , was ſich über dem Podium bis hinauf unter
das Dach befindet , nach neueſtem Syſtem umgeändert und in Eiſen
erſtellt worden iſt , während die ſchwerfälligen maſchinellen Holz⸗
beſtandtheile unterhalb des Podiums die alten geblieben ſind und erſt
im Sommer 1902 einer gleichen Erneuerung unterzogen werden , wie

die Maſchinerien der Oberbühne .
Die neue Einrichtung bringt inſofern eine Aenderung im

Dekorationsweſen mit ſich , als die Seitenkouliſſen mit der Zeit ganz
verſchwinden werden . Dieſelben werden durch Kouliſſenbogen
erſetzt , bei welchen Sofitte und Seitenkouliſſen zu einem Dekora⸗
tionsſtück vereinigt ſind . Ein neuengagirter Maler iſt im Saal der
Aula , welchen die Stadtverwaltung als Malerſaal herrichten ließ ,
mit dieſer Umgeſtaltung ſowie mit der nothwendigen Verbreiterung
und Anpaſſung vorhandener Proſpekte beſchäftigt . Außerdem kommen
aus den Ateliers von Kautsly in Wien und Mettenleitner in München
eine Anzahl ſolcher neuen Dekorationsſtücke . Da aber in dieſer
Spielzeit nicht nur Bogen , ſondern auch noch die alten Seitenkouliſſen
zur Vertvendung kommen müſſen , ſo ſind Hinderniſſe und

Skörungen in der Aufſtellung der Dekorationen
und der Anordnung der ſeceniſchen Bilder vor⸗
auszuſehen und unvermeidlich . ( Alſo : liebes Publi⸗
kum , räſonnire nicht , wenn die Pauſen manchmal noch länger wer⸗
den . D. . )

Die neue Bühneneinrichtung enthält auch die Maſchinerie für
Wandeldekorationen . Es ſoll im Laufe dieſer Spielzeit
verſucht werden , dieſelbe zur Anpendung zu bringen und zwar in der

„ Zauberflöte “ , für die Feuer⸗ und Waſſerprobe . Die betref⸗
ſenden Dekorationen , von Herrn Direktor Auer entworfen , ſind hier
in Arbeit .
Dekorationen in die Ausſtattung der „ Zauberflöte “ eingeſtellt wur⸗
den , ſind neurdings , außer der Feuer⸗ und Waſſerprobe , noch andere
Dekorationen ( Gewölbe , Zwinger , Tempelplatz , Palmbögen , Felſen⸗
grotte ) in Auftrag gegeben , ſodaß dieſes Werk ſich bald vollſtändig
in einem ſeiner würdigen Gewande auf unſerer Bühne wird zeigen
können . In dem hieſigen Malerſaal ſind ferner verſchiedene Deko⸗
rationen angefertigt worden für Blörſon ' s „ Ueber unſere
Kraft “ 1. und II . Theil .

In der Garderobe konnte die größere Pauſe während des
Sontmers benützt werden , um ſowohl für das Damen⸗ wie für das
Herrenperfonal eine größere Anzahl Koſtüme aus dem XV . und
XVI . Jahrhundert anzufertigen , welche dem Schauſpiel und der
Oper bielfach zum Vortheil gereichen werden . Herr Garderobe⸗
Jnſpektor Derichs und Frl . Böheim haben dieſelben hiſtoriſch getreu
und gleichzeitig abwechslungsreich entworfen .

Das Künſtlerperfonal iſt ſeit Montag , 10 . d. Mts . ,
wiederum verſammelt und die Proben für Oper , Schauſpiel und
Ballet haben in den verſchiedenen Zimmern und Sälen des Hof⸗
thegters , ſowie auf der Uebungsbühne des Konzertſaals ihren An⸗
fang genommen .

Als neue Mitglieder der Oper erſcheinen im Perſonalver⸗
zeichniß unſerer Bühne : Frl . Schöne , Herr Wu nſchmann und
Herr Vanderſtetten . Letzterer tritt für Herrn Johannes
Starke ein , welcher ſich nach 34jähriger treuer , umfangreicher und
ſtets zuverläfſiger künſtleriſcher Bethätigung in Oper , Schauſpiel und
bis vor Kurzem als Chordirektor in den Penſionsſtand zurückzieht .
Herr Starke hat die Intendanz erſucht , eine Abſchfedsvorſtellung nicht
zu veranſtalten , da die damit verbundene Aufregung für den ſcheiden⸗
den Künſtler nicht zuträglich fein möchte .

Für das Schauſpiel wurden neu engagirt : Frl . Betty
Arronge , Frau Gckelmann , Herr Kallenberger und
Herr Möller . Als Balletmeiſterin und erſte Solotänzerin wird
Irl , Fernande Robertine wirken . Im Orcheſter ſind ver⸗
ſchiedene Aenderungen eingetreten . Herr Hofmuſfiker Carl
Müller rückt an die Stelle des penfionfrten Herrn Kündinger ,
Neu engagirt wurden für das Orcheſter die Herren Anger ,
Flechſig , Philipp , Ppohl und Richard . Auch in das Chor⸗
perſonal treten mehrere neue Mitglieder ein .

Die Oper wird Sonntag den 29 . d. Mts mit „ Aida “ die
Spielzeit eröffnen . Für den Monat Oktober ſind in Ausſicht ge⸗
nommen : „ Evangelimann “ , „ Glöckchen des Eremiten “ , „ Orpheus “ ,
Stumme “ ete . „ Rienzi “ wird in der Bearbeitung von Mottl zur
Aufführung gelangen . Das Materjal von „ Othello “ von Verdi , in
früheren Jahren unſerer Bühne nur leihweiſe überlaſſen , wurde er⸗
worben . Die Oper wird im Laufe der Spielzeit neu einſtudirt wer⸗
den . Die „ Majenkönigin “ von Gluck , „ Jolanthe “ von Tſchai⸗
kolpsky , „ Don Pasquale “ von Donizetti wurden neu erworben .
Einreichung neuer Opern von Strauß ,
dinck , v. Reznicek ſieht die Intendanz entgegen . Das Ballet
„ Coppelia “ von Delibes , ſowie das Mimodrama „ Die Hand “ von
Berenh werden zur Aufführung gelangen ,

Im Schauſpiel iſt für die kommende Spielzeit von klafſt⸗
ſchen Werken zunächſt eine Neueinſtudirung der „ Hermannsſchlacht⸗
von Kleiſt und des „ Macbeth “ in ' s Auge gefaßt , Auch der „ Zer⸗
brochene Krug “ und der „ Geizige “ werden wieder auf dem Spielplan
erſcheinen . Als erſte Novität gelangt Björnſon ' s „ Ueber unſere

Dr . Johannes Miquel , der damals als Anwalk beim Obergerichte zu
Göttingen prakticirte und ſich als Juriſt und gewandter Vertheidiger
innerhalb der engen Grenzen ſeines Wirkungskreiſes bereits einigen
Aufes erfreute . Miquel übernahm die Vertheidigung vor dem
Schwurgericht , und es gelang ihm durch ſeine ſiegreiche Dialektik , den
Nachtweis zu führen , daß der Veſchuldigte den incriminfrten Eid mit
gutem Gewiſſen habe leiſten können und daß die Anklage lediglich
guf einem juriſtiſchen und logiſchen Fehlſchuß beruhe . Der Spruch

der Geſchworenen kautete auf Nichtſchuldig , und das Urtheil erregte
damals im ganzen Lande das größte Aufſehen . Der damals un⸗
ſchuldigerweiſe Angeklagte iſt bereits vor Jahren in hoher Achtung
und beſtem Anſehen bei ſeinen Landsleuten geſtorben , doch widmen
deſſen Familienangehörige ein dankbares Gedächtniß dem ſcharf⸗
finnigen Vertheidiger , der ihren Namen vor Unrecht und Schande
bewahrt hat .

— Aeber die Herkunft des Gravenſteiner Apfels , der als einer
der beſten und edelſten Aepfel Deutſchlands geſchätzt iſt , wurden , ſo
ſchreibt man , neuerdings piele Vermuthungen und unrichtige Be⸗
hauptungen in der Preſſe laut . Demgegenüber ſei folgende That⸗

ſache feſtgeſtellt : Der Herzog Chriſtian Auguſt der Aeltere von
Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg aß auf einer Reiſe in Italien einen
Apfel , der ihm ſo ausnehmend gefiel , daß er ſich ein Reis des
Baumes , von welchem der Apfel ſtammte , ausbat . Dies Reis brachte
er mit zurück nach Gravenſtein und ließ daſſelbe auf einen im Schloß⸗
garten befindlichen Apfelbaum pfropfen . Den Aepfeln , die dieſer
Baum nun trug , gab der Herzog den Namen „ Gravenſteiner Aepfel “,
Der Enkel des Herzogs Ehriſtian Auguſt , der na hherige Herzog
Chriſtian Auguſt , Vater des Herzogs Friedrich und Großvater der
Kaiſerin Auguſte Victoria , pflege oft die Herkunft des Gravenſteiner
Apfelbaumes zu erzählen .

Der

Nachdem bereits im vergangenen Spieljahr zwei neue

' Albert , Humper⸗

erſte Luſtſpiel⸗Novität wird Lindau ' s „ Die beiden Leonoren “ ſein .
%Hebda Gabler “ von Ibſen , die „Läſterſchule “ von Sheridan , „ Die

Zwillingsſchweſter “ von Fulda , das „ Ewig Weibliche “ von Robert
Miſch ſind erworben , Neue Stücke von Hauptmann , Suder⸗
mann , Hirſchfeld , Blumenthal , Kadelburg ſind in Ausſicht . Int
Oktober wird Herr Eichrodt zur Feier ſeines 40jährigen Jubiläums
in dem Moſer ' ſchen Schwank „ Ulkimo “ auftreten .

Gaſtſpiele ſind vereinbart : mit Frau Wedekind , Ende
Oktober ; mit Frau Sorma , Anfang Novbember ; mit Herrn Ernſt
Kraus , Anfang Dezember , und mit Herrn Joſeph Kainz im
April 1902 .

Der Abſchluß der Rechnung für 1900 %1901 ergab gegen den
Voranſchlag einen Ueberſchuß von M. 9000 , welcher an die
Stadtkaſſe zurückgefloſſen iſt .

— —

Reueſſe Rachrichten und Telegramme .
München , 19. Sept . Zu der wahnſinnigen Mo rdthat

an einem Kinde wird noch berichtet : Der Mörder Ponkraz war ver⸗
heirathet und lebte von ſeiner Frau getrennt ; ſie diente in Wöris⸗
hofen als Haushälterin . Die drei Kinder des Ponkraz werden von
der Gemeinde Reisbach bei Dingolfing erhalten . Das Aelteſte iſt
ſieben Jahre alt . Die Geliebte des Ponkraz , die Mauer , iſt 19 Jahre
alt . Abends halb 6 Uhr fragte im Hauſe , in dem Ponkraz wohnte ,
eine Frau nach ihm . Als man ſie nach dem zweiten Stockwerk ber⸗

wies , machte trotz wiederholten Läutens Niemand auf , obſchon man
drinnen Jemand rumoren hörte . Die Betreffende war ein Fräulein ,
das Ponkrag beſtellt hatte , um ſie als Haushälterin zu dingen , Man
nimmt an , daß , wenn dieſes Fräulein ſchon früher gekommen wäre ,
ſie vielleicht das Opfer des Ponkraz geworden wäre⸗ Ponkraz war
kurz bor der That im Nachbarhauſe im Milchladen und hatte geſagt ,
man ſolle ihm die Milch , die er täglich bezog , ſchicken , und zwar ſolle
ſie das kleine Mädchen bringen . An der Leiche des ermordeten Kindes

Dich “ , nicht , wie eine andere Verſion lautet : „ Armes Kind , bete für
mich ! “ . Zu ſeiner Geliebten hatte Ponkraz die Aeußerung gemacht :
„ Du wirſt noch an mich denken “ . Irgend welche Spuren geiſtiger
Geſtörtheit hatten die Nachbarn an Ponkraz nicht wahrgenommen ,
er war immer ſehr unterhaltend und geſprächig .

Berlin , 19. Sept . In der Abends beendeten , zweitägigen
Konferenz des Abgeordnetenhauſes , zur Abänderung des Börſen⸗
geſetzes , kam es im Anſchluſſe an die vom Börſenausſchuſſe ein⸗

ſtimmig gefaßten Beſchlüſſe wiederum 3uzu übereinſtimmenden Mei⸗

nungsäußerungen über einzelne wichtige Punkte . Es wurde davon
abgeſehen , die Ergebniſſe der Verhandlung durch eine Abſtimmung zu
fixiren . Dagegen wurde eine Kommiſſion eingeſetzt , welche
verſuchen ſoll , die Ergebniſſe der Verhandlungen ſo zuſammen⸗
zufaſſen , daß darin die Grundlage für geſetzgeberiſche Aenderungs⸗
vorſchläge gefunden werden könne . Die Kommiſſion beſteht aus dem

Oberregierungsrath Gamp , Juſtizrath Rießer , Geſchäftsinhaber der

Diskontogeſellſchaft Salomonſohn ,

Juſtigrath Staub

Berlin , 19. Sept . Die „ Nordd . Allg . Zig . “ berichtet über
das Betriebsergebniß der preußiſchen Staats⸗

bahnen im Auguſt 1901 . Die Einnahmen aus dem Perſonen⸗
verkehr betrugen 39 626 000 Mark , gegen das Vorfahr weniger
150 000 Mark . Die Mindereinnahme iſt zu erklären aus dem Weg⸗
fall der Mehreinnahmen , die im Vorjahre die Pariſer Ausſtellung
brachte , aus der Herabſetzung im Militärtarif und berlängerter
Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten . Im Güterverkehr iſt gegen das

Vorfahr eine Mindereinnahme von 1777000 Mark zu verzeichnen .
Die Mindereinnahme im Güterverkehr gegenüber dem Vorfahr be⸗

trug vom 1. April bis 31. Auguſt 9174000 Mark . Ju Folge der

Mehreinnahme im Perfonenverkehr und bei ſonſtigen Einnahmen

verringert ſich die Mindereinnahme für April bis Auguſt gegen die

gleiche Periode des Vorjahres auf 4970 000 Mark .

Berlin , 19. Sept . Wie das Tageblatt berichtet , iſt in der
Rühlickeſchen Mordſache eine Wendung eingetreten . Der
Unterſuchungsrichter hatte zu heute Vormittag einen Termin in der
Leichenhalle zur Oeffnung der Leiche der ermordeten Frau Rühlicke

Reichsgerichtsrath Spahn und

angeſetzt . Dorthin wurde auch der Mörder gebracht . Angeſichts
der Leiche brach Jänicke auf einem Stuhl zuſammen . Nachdem
er zu ſich gekommen , erklärte er dem Kriminalkommiſſar Rucks , daß
er ſein Gewiſſen vollkommen erleichtern müſſe . Er hätte nicht allein
die That ausgeführt , ſondern ihm ſei Beihilfe geleiſtet worden . Ein
gewiſſer Arthur Steinke , hätte ihm Dietriche angefertigt und
ſie hätten dann Veide den Plan gefaßt , in die Rühlickſche Wohnung
einzubrechen , um dort das Geld zu ſtehen . Steinke hätte aber die
Sache zu lange gedauert ; er hätte ihm ein geſchärftes Küchenmeſſer
gegeben und ihm den Rath ertheilt , da er mit Rühlickes bekannt war ,

die Frau Vormittags zu beſuchen , um ſie einfach niederzuſtechen .

Mord in der bereits geſchilderten Weiſe ausgeführt und wäre dann
auf der Straße mit Steinke wieder zuſammengetroffefn . Steinke
wurde ſofort verhaftet und nach der Polizeidirektion gebracht ,
wo er ſofort ein umfaſſendes ſich mit den Angaben Jänickes voll⸗
kommen deckendes Geſtändniß ablegte .

* Dirſchau , 19. Sept . Bei dem heutigen Manzber be⸗

abſichtigte das blaue Korps den Feind anzugreifen . Es war berſtärkt
durch die 10. Infanteriediviſion . Das rothe Korps wollte links um⸗

faſſend angreifen . Der Kampf entwickelte ſich zeitig auf der ganzen
Linje . Das rothe Korps wurde nach Süden zurückgedrängt , nachdem
der rechte Flügel durch die blaue 41 . Infanterie⸗Diviſion und das

unterhalb Dirſchaus gelandete Landungskorps des Ge⸗

ſchwaders unter dem Prinzen Heinrich geworfen war . Abends

8 Uhr fand an Bord der „ Hohenzollern “ Tafel ſtatt , zu wolcher Prinz

Tſchun mit ſeinen Begleitern geladen war . Bei der Tafel ſaß der

Kaif er zwiſchen dem Chef des Generalſtabes , General Grafen

Schlieffen und dem Fürſten Fürſtenberg rechts und Kriegsminiſter

Goßler und dem Earl of Lonsdale links . Dem Kaiſer gegenüber ſaß

Prinz Tſchun mit ſeinen beiden Begleitern .

* London , 19 . Sept . Reuter meldet aus Curagab vom
19 . ds . : Die columbiſchen Truppen brachten den von

Echeverria geführten columbiſchen Aufſtändigen und venezola⸗
niſchen Kontigenten bei Riohacha eine ſchwere Niederlage
bei . Echeverria wurde gefangen und wird vielleicht erſchoſſen
wer den .

* *

Vom Untergang der „Cobra “.
Grimsbhy , 19 . Sept . Der Dampfer „ Harkington “ mit 12

Ueberlebenden der „ Cobra “ iſt in Middlesborough ein⸗

getroffen . Es ſcheint , daß das Schiff guf einen Felſen aufgelaufen
und in zwei Stücke gebrochen war . Die Zahl der Opfer iſt noch un⸗
gewiß . „ Cobra “ war das ſchnellſte Schiff der Welt . Ihr Schweſter⸗
ſchiff „ Viper ' ging vor wenigen Wochen bei Alderney , während der
engliſchen Marine⸗Manöver unter . „ Cobra “ und „ Viper “ waren

hatte Ponkraz den Zettel angebracht : „ Armes Kind , ich bete für

Steinke hätte dann unten auf der Straße gewartet . Er hätte den 10 —12 M. im Zentner in andere Hände über .

werr bei Armſtrong gebaut und war unterwegs
Portsmouth , wo ſie geſtern von der Admiralität
ſollte . Sie hatte 75 Mann an Bord ,
und Arbeiter von Armſtrong und von
befanden , Nach einer durchweg ſtürmif
„ Cobra “ Mitttwoch Mo
ſhire , brach in zwei Stücke und ſan ! ſehr ſchnell .
der „ Cobra “ wurde ebenfalls gefunden .

* *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗An
Berlin , 20 . Sept , Der „ Lokalan

Aſfchaffenburg ⸗Würzburg wurd

wirth Kron vom Schnellzuge zermalmt .

Berlin , 20. Sept . Der „ Lokalanz . “

Wohnung überfallen und

NRoeldet 57meldet : In der eigenen
berxaubt wurde geſtern in der

Friedensſtraße die Frau eines Bureauporſtehers . Ein Mann drang
in die Wohnung ein und raubte Werthſachen und Geld , inder

die Frau mit einem Revolver bedrohte . Er er

Canton ( Ohio ) , 20 . Sept . Heute fand die feierliche
Beiſetzung Me . Kinleys ſtatt . Im Hauſe wurde eine
kurze Trauerfeier abgehalten . Sodann wurde der Sarg nach
der Methodiſtenkirche geführt , wo Me . Kinley früher kommunji⸗
zirte . Im Zuge begleiteten Präſident Rooſevelt , Miniſter ,
eine Abordnung Veteranen , Vereine , Generäle und Admiräle
den Sarg .

ttam unertannt .

4 * 5

Der Zar in Frankreich .

Reims , 20 . Sept . In den Feſtſälen der Mairie ſtellle
der Makre den ruſſiſchen Majeſtäten die Mitglieder der
Stadtvertretung vor , ſprach dem Kaiſerpaar die Wünſche
der Bevölkerung für das Gedeihen Rußlands aus und fügte
hinzu : die Reimſer Bevölkerung bezeuge , indem ſie dem Kaiſer
zujubele , nur ihre Dankbarkeit gegenüber dem Urheber der
Haager Konferenz , welche begonnen habe , die cellgemeine Grund⸗
lage für den Frieden zu legen . Der Maire zeigte alsdann den
Herrſchaften die koſtbaren Bücher der Reimfer Bibliothek und
mehrere Manuſkripte , darunter eines vom Jahre 1049 , welches
ſich auf die Heirath Heinrichs J. mit Anna von Rußland bezieht.
Hierauf bat der Maire das Kaif von den beiden hervor⸗
ragendſten Erzeugniſſen in Reims , Champagner und Bisqufts ,
zu koſten . Die Majeſtäten entſprachen der Aufforderung , der
Katſer krank auf das Wohl der Stadt .

erpaar ,

* * *.

Der „ Temps “ zufolge verlautet : Loubet werde den Kafſer von
Rußland einladen heute nach Paris zu kommen . — Der frühere
Generalſtabschef Boisdeffre bat den Kaiſer um eine Audienz
und werde heute empfangen werden .

Maunheimer Handelsblatt .
Frankfurter Effekten⸗Societät vom 19 . Sept . Creditaktien

194 . 30 , Diskonto⸗Kommandit 172 . 70 , Dresdener Bank 124 . 80 , Berliner
Handelsgeſellſchaft 133 , Hamburg⸗Amerik . Packet 113 . 50 , Nordd ,
Lloyd II3 , Zproz . Mexicaner 26 . 40 , Türk . Looſe 97 . 80 , iproz⸗
Türken 0 25 . 50 , Oberſchleſ . Eiſen⸗Induſtrie 92 . 50 , Bad . Zuckerfabr ,
82 , Elektr . Schuckert 101 , Harpener 149 . 40 , Hibernia 151 . 50 ,

Getreide .

Mannheim , 19. Sept . Die Stimmung war etwas abgeſchwäch
Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska Mk . 129 —180 , Süd⸗
rufſiſcher Weizen M. 119 —124 , Kanſas M. 123 —128½ , Redwinket
M. 124½ bis 127 , La Plata M. 122 bis 125 , feinere Sorten M. 180
bis 134 ruſſiſcher Roggen M. 100 000 , neues Mixed⸗Mais M. 113 , Lg
Plata⸗Mais M. 100 , Ruſſtſche Futtergerſte M. 95 —96 , amerik . Hafer
M. —, ruſſiſcher Hafer M. 112 —114 , Prima ruſſiſcher Hafer
M. 116 —121 .

Wein .
* Aus der Pfalz , 17 . Sept . Das Traubengeſchäft , das ſich biz

zu Anfang der letzten Woche in recht lebhaften Bahnen bewegte , hat ,
da die Portugieſertrauben durch das eingetretene Regenwekter
größtentheils von Fäule befallen wurden und verſandtfähige Waare
nicht mehr vorhanden iſt , faſt gänzlich nachgelaſſen . Die Preiſe , die
ſich vorher auf 15 M. pro Zentner ſtellten , gingen auf 9 M. zurück .
Weißtrauben wurden zu 20 —25 M. abgeſetzt . Zwetſchgen waren
gut gefragt und gingen deren Preiſe in die Höhe . Angelegt wurde
für dieſe Waare 2½ —4 M. für die 50 Kilo . Birnen gingen je nach
Qualität zu Preiſen von —15 . , Moſtäpfel von —6 . , Tafel⸗
äpfel von —20 . , Pfirſiche von 10 —15 M. und Baumnüſſe von

Im Frühkartoffel⸗
geſchäft machte ſich in letzter Woche ein größerer Mangel an vor⸗
räthiger Waare geltend , da durch das fortgeſetzte Regenwetter das
Ernten hiervon unmöglich war .
zltrückhaltender geworden , ſind die Preiſe etwas angezogen . Unter
4,75 M. für den Doppelzentner war nicht anzukommen . Zwiebel
gingen , da die Zufuhren ſehr beträchtlich waren , im Preiſe zurütk⸗
Mehr als 2 M. für die 50 Kilo konnten die Produzenten nicht er⸗
zielen .

waſſerſtands nachrichten vom Moenat September .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 15 . 16,17 . 18 . 19 , 20 . Bemerkungen

Fonſtanz :
Waldshut 3,40 3,24 3,19 3,12 8,10 3,06
Hünuingen 3,112,912,89 Abds . 6 Uhr
Kehl ! 3,79 3,83 3,88 3,43 3,35 N. 6 Uhr
Lauterbungg 5,65 5,26 5,08 Abds . 6 Uhr
Magan . 68 5,4 5,58 5,84 5,18 2 Uhr
Germersheim 5,985,54 8,34 5,08 Br - P, 12 Uhr
Maunheim 3J6,43 5,68 5,73 5,58 5,31 5,06 Morg . 7 Uhr
Mainz J2,22 2,50 672,68 2,52 . - P. 12 Uhr
WMügenn 3,18 3,20 3,12 10 Uhr
Kaulb 3330 3,75 3,85 8,88 3,68 2 Uhr
nr 4,16 4,68 4,62 4,43 10 Uhr
VVVV 4,164,12 5,22 5,09 2 Uhr
Ruhrort 4,01 4,604,57 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 5,45 5,69 5,74 5,60 5,50 5,04 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 11,95 1,80 1,521,451,8 V. 7 Uhr

eeee ——5 — — —

faff⸗ ähmaſchine
4

gir Familiengebrauch und gewerbliche
Zwecke , auck vorzüglich zum Sticken
goeignet , zu haben bei 99260

Martin Deeker ,
A. 3 , 4. Telephon 1298 . Eigene Reparaturwerkstatt .

Turbinenboote . Beide hatten 4 Schornſteine , 4 Turbinen und 8

e .

Da die Produzenten im Verkaufe

gegen
Verſte

W

4
gei!

ih ,
zogli

50l1
Sio
1885⁵

welch
15. 3
100ſchlo
Lebel
blnk
eine

elue

M
0

Zu
Band

dekei
heim13

Ru

dller
ſollen

Stel :
oder
Zimt
Schle
Tüne
der öf
zeln
wperde

Koſt
Einzel
Kinzitt
Kaſtzl.
ſelbſt
diugnn

an V
Zeic

weldei
verſan

Die
bis zu
d. J .

ſtatifti
führt

Jür
Friſt v

Ma

110
Giltigt
And
Ider
emtret .

ungen
Mr Di
Verba
Halen
Jaſfa
lomn
ſation

Der
Mis .

ſertigli
druckte

Kar

Mit
0

hab
Slgat

Der
kahert
Junt
n Rr

krſchie
M

Unſere
Unſere
Aehen

Kar

beff
Fam

Verde
Ahei

ſellſe
Bloc

auai

l5
echr

Gn



0

er .annherm , 20 . Septemo

8

General⸗Auzeiger . 5. Seite .
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Sekanutmachung .
Die Errettung des 15
Jahre alten Handlau⸗
gers Friedrich Koch
don Neckarau vom
Tode des Ertrinkens
betr

8
Johann

geboren am 19. März
Mannheim⸗Neckarau ,

d 5

1
toll ,

18

efahr vom Tode des Er⸗
im Rhein gerettet hat ,

eine öffentliche Belobung
gausgeſprochen

und
elne Geldbelohuung von 40

Mark zuerkaunt wurde .
Maunheim , 18. Septbr . 1901.

Großh . Bezirksamt :
Lang . 100078

Heir
vermittelt eine
ſtrengſter Discretit
780 FE. an die Er 9

II . Hypothek
altf Ia Lage auf 1. Januar 1902
aufzunehmen geſuchk .

Gefl . Offerten unter Nr. 99588
an die Expedition . 99588

Weltverkehr !
Commiſſionen aller Art , ( auch

private ) Geſchäftsanbahnungen ,
Geſchäftsvermittelungen , Agen⸗
turen und Vertretungen aller Ge⸗
ſchäftszweige , ſowie Adreſſenbe⸗
ſchaffung , Patentverwerthungen ,
Rechtsvertretungen , Reiſeaus⸗
künfte , Spedition , Information
und Inkaſſo , beſorgen für alle
Plätze der Erde garantirt reell
Seiler & Plenninger ,

Zürich , ( Schwelz ) . 10100

u Unter
febt . u1 It.

2323

Sandelsregiſter .
ter Abth . B.

I. . ⸗Z. 50, Firma „ Rhe⸗
Independent “ in Mann⸗

ſeim wurde eingetragen : 100082
Rudolf Wahl juntor in Köln

Rh . iſt durch Tod aus dem
Vorſtaude ausgeſchieden .

Wähl in Köln a. Rh.
de heſtellt .

t, 10. Sepk . 1901.

Zadiſche Staatz⸗

Eiſeuhahnen .
Zu dem Reuhau eines zweiten

Fieuwohngebäudes für ſechs
er, Rheinhäuſerplatz

der Nähe des Neckar⸗
rgangs in Mannheim ,

Grab⸗, Maurer⸗ ,
Stelnhaner⸗ ( Neckar⸗, Main⸗
dder Pfinzthalſteine ) , Verputz⸗ ,
Zimmer⸗ „ Schreiner⸗Glafer⸗ ,
Schloffer⸗ , Blechner⸗ und
Tiucher⸗Arbeiten im Wege
der öffeutlichen Verdingung ein⸗
zeln oder im Ganzen vergeben
wwerden. 99619

läge , in welche die
u den Bewerbern

ſind , werden auf der
Kaltz Unterzeichneten , wo⸗
elbſt auch die eund Be⸗
dilgungen zur Einſtcht aufliegen ,
au Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen
welden liach auswärks nicht
verſand

bote ſind ſpätteſtens
bis zu der am 26 . September
d. J , Bormittags 10 hr ,

hazſtudenden Verdingungstag⸗
t einzureichen .
Jür den Zuſchlag bleibt ein.

Filſtvondrei Wochen vorvehalten .
Maunheim , 18. Septbr . 1901

ABahnbauinſpektor .

23915

K¹
zleiJlet

fördert die Expedition dſs . Blis .
*

Dar
8

ſpelde kahler⸗
handlung eſfeeinirt Caſſa⸗
auftrüge gegen Proviſion .

„Offerten unter No. 100084 an
die Expedition dieſes Blattes .

77 55
Für Kapitaliſten

enheit zur hypothekariſch
erken Kapitalanlage bei

hweislich gut reutirendem ſo⸗
u Unternehmen geſucht .

Selhſt⸗eflektauten wollen ihre
Adreſſen an Haafenſtein c
Vogler , . ⸗G. , Mannheim ,
unt . W. 63208 b ſenden.
Gel der arlehGeld

2c. ſucht, der ſchreibe aneeeeee 2
erker , Auenderg .anz

Wer Darlehen od. Hy⸗0 pothek ſucht , ſchreibe
an H. Bitiner & Go. ,

= lauloper , Heiligerstr. 86.

5000 Mark

100103
„ Hypoth .

25
als zweite Hypotheke auf prima
Objekt geſucht .

Offerten unter Nr . 93819 an
die Erxped. d. Bl. erbeten .

418000 Mark werden gegen
ſichere II . Hypothek zu 5 % ver⸗
zinslich aufzunehmen geſucht .

Offerten unter Nr . 98023 an
die Expedition .

er
leiht anſtändiger
Dame 50 Mk .

rten sub Nr. 100020 be⸗

lein bittet edeld.
t b ame um kleines
. Rückz. nach Uebereink .
Offert . unter Nr. 100085Gefl . O

an dir Expedition dſs . Bltts.

eſſeres Fre
6 5

leh

an e Faalg⸗
„Eiſenbahnen .
3. deutſchen Levankeverkehr

1 1 1

und
Ider 5
utreten mit &
Oktober 1901 unter
Tarifes vom 1. Oktober
bwie der mit dem J. Ii
e , eingeführten
Mden Sätzen des L
lener Tarif in Kraft , wele
Aben vielfgchen Frachterhöh

üngen auch Frachtermäßigungen
zu Durchführung bringt . Als
Aerbandshäfen ſind die ſyriſchen
faſen Alexandrette , Beirout ,
Jſſg und Merſing neu aufge⸗
lommen . Als weitere Verbands⸗
ſalon kommt Rheinau hinzu .

Der neue Tarif kann Ende d.
Mis. bei den betheiligten Ab⸗
ketigungsſtellen zum aufge⸗
keuckten Preiſe bezogen werden .

Karlsrühe , 14. Sept . 1991.
Generaldirektion . 00066

Prov , bei prompter Abzahl . zu

an die Erped. dleſes Blattes .
Ein Mann geſetzt . Akters , der

Mk . 300 , zu hohen Zinſen u.

leihen geſ. Off , unter Nr . 100075
leſes Blaltes .

e. Vertrauenspoſten befitzt , dem
jedoch ſein Einkommen nicht aus⸗
reicht , wünſcht eine Nebenbe⸗
ſchäftigung als Einkaſſtrer od.
Vereinsdiener . Kaution kann ge⸗
ſtellt werden . 98912

Zu erfragen in der Expedition .

Betheiligung
Gebildeter , durchaus ſolid .

Herr , 24 Jahre alt , der aus
Geſundheitsrückſichten das
Studium aufgitzt , wünſcht
eine ſeinen Fähigkeiten ent⸗
ſprechende Stellung , event .
thätige Betheiligung mit vor⸗
läuſig Mk . 10 —12000 .

Gefl . Offerten unter Zu⸗
ſicherung voll . Diskret . unter
N. P. Nr . 99788 an d. Exp .

broßh. Jadiſche Strals⸗
Eiſenbahnen .

Mik Giltigkeit nom 1. Oktober
J8. wird die Station Noſen⸗

halGraupen der k. k. öſterr .
Sbatsbahn in den Ausuchme⸗
eliſ für Kohlen , Theil V, Heft
s vom 1. Mai1901 des ſüd⸗

Nuſch⸗öſterr . ⸗ungariſchen Ver⸗
kandes einbezogen . Die diekten
Frachtſätze hierfür ſind bä den
Herbandsſſationen zu erfugen .
(ectcarlstuhe, 17. Sept . 1901.
Gr : Generaldireßion .

Großh . Sad . Slaas⸗

Eiſenbahnen.
er an Stelle des bwiſch⸗
ktiſchen Gütertarißs von 1.
11891 am 1. Oktober lIs .

kraft tretende neue Tarl iſt
ſenen und zum Preiſe on
85 durch Vermittling

Ulſerer ſtellen , ſowie vin
tertarifbureau zu b⸗

0 100086
Narlsrüthe , 17. Septbr . 1901.

Or , Generaldirektion .

hefkalliche Jerſeigerung.
Samſiag 21. Sept . d. J .

Vorm . 11 Uhr ,
berde ich ber der Halle der
Aheinſcheifffahrts ⸗Aktlenge⸗

Slöchalt vorm . Fendel
Aock III . , neues gthein⸗

uai hier,

200 Saeß
rschad, Pflanzenleim

588 378, 379 . ⸗G. ⸗B. für
chnung deſſen , den es angeht ,

bezen Baarzahlung öffentlich
berſteigern .

Maunheim , 19. Sept . 1901.
Zirkel

Grrichlsvollzieher ,B 2 No. 2.

100101

Einztehung von Forderungs⸗
ausſtänden und Beſorgung von
Rechtsangelegenheiten , ſowſe Ver⸗
mitttung von Läden und Wohn⸗
ungen beſorgt 91607

, Keilbach ,
Rechts⸗Agent , aa 6, 5.

8
Zuweiſungen

von Rufall⸗ Haftpflicht⸗ und
Einbruchsviebſtahl⸗Verſicher⸗
ungen werden gut honorirt .
Gefl . Off . u. A . 88138 b an
Haaſenſtein &Bogler , . ⸗G. ,
Maunheim . 99340

1% Abonnement A
Reſerveloge II . Rang , 2.
Reihe , abzugeben Offerten unt .
Nr . 99648 an die Exped . d. Bl.

1

4 perrſitz 1
1 5

abzugeben . Offerten unter Nr .
99929 an die Erped . d. Bl.

2 Hiertel⸗Plätze ,
in 1. Mangloge, beſter Lage, ab⸗
zugeben . Gefl . Aufragen unter
Nr. 100005 au die Exped .d. Bl.

*
Ein goldnes Kettenarm⸗

band erloren . 100033

8

rei

MNMheiniſche

Hypothekenbank .
„ Die Bureaux der Rheiniſchen Hypothekenbank

befinden ſich von Mitte September ad im neuen
Bankgebände

44 2 No . I
( früher Fürſtlich Bretzenheim ' ſehes Palais )

gegenütber dem Schloß (Landgerichtsflügel ) .
Der Einganug zur Bank liegt in der Mitte

der Südfront , gegenüber dem Schloß . Die Kaſſe
befindet ſich im Erdgeſchoß rechts , die Direktion und

butsvpothekeubursaug über einer Treppe oben
inks .

An der Kaſſe werden u. . :

Pfandbriefe ( mündelſicher ) und Com⸗

munalobligationen ( mündelſicher ) zum
Frankfurter Börſenkurs abgegeben ,
deren Zinsſcheine ( Conpous ) eingelbſt ,
Hypothekenzinszahlungen ,
Gelder , ( auch Mündelgelder ) zur ver⸗
zinslichen Hinterlegung angenommen .

In den Hypothekenbureaux werden Anträge
auf Gewährung hypothekariſcher Darlehen
entgegengenommen .

Mannheim , den 17 . September 1901 .

Die Direktion .

Vergebung non Banarheiten.
Für die Neubauten des Großh⸗ Generallandesgrchios , der

Oberkechnungskammer und des Verwaltungsgerichtshofs ſn Karls⸗
ruhe werden i Auftrag des Großh . Minſſterlums der Finanzen
und auf Grund der für die Staatsbauten des Großherzogthums
Baden maßgebenden Bedingungen und techniſchen Vorſchriften
ſolgende Bauarbeiten öffentlich ausgeſchrieben .

und K
—

99703

1. Erd⸗ und Manrerarbeiten . (1. Loos ) .
Aushub 5 8 7 2 „ ecg . 11300 ebm.
Betonſohlen 4 5 5 950 „
Bruüchſteinmauerwerk 5 „ 4900 „
Backſtelnmauerwerk gewöhnliches ui
Backſteiumauerwerk in Cement 1200 „
Verſetzen von Steinhauerarbelten 2800 „2, Steinhauerapbeiten .

Loos A. Vaſaltſockel für fämmtliche Vauten ca. 56 obm.
Loos B. Steinhauerarbeit für ſämmtliche Fagaden der Verwal⸗

tungsgebäude in rothem wetterbeſtändigem Sandſtein⸗
material eveutuell in 3 Unterlooſen .
Verwaltungsgerichtshof ca. 585 obm.
Oberrechnun unier 5 cac. 592 „
Generallaudesarchiv ecl. 668 „—

zuſ. ca. 1745 obm,
Loos G. Desgleichen für den Archivbau (1 Loos ) ca. 628 Cbm.
Loos D. u ER. Mollons für di eblendung der Facadeuflächen ,

de zen aus rothem Sandſteinmaterial (2 Looſe ) ,
V igsgebänd ˙in ec 2865 am
Magazinban ca. 1105 qm

zuf. Ca. 8520 qmLoss F . G. u. H. Sandſteinlreppen ( 5 Looſe ) .
Keller und Dienſttreppen 8 ca, 650 lidm .
Wohnungstreppen 3
Magazintreppen 353

zuülſ. ca. 1380 lſdm .
85 3. Eiſenlieſerung . Loos 1.

Walzeiſen für die Kellergeſchoſſe der Verwal⸗
tungsgebäude 5 5 1 5

Zeichnungen , Maſſenberechuungen und Bedingungen find volt
24. September ab anf dem Platzbaubürean an der Stabelſtraße
( Werkmeiſter Sattler ) von —12 Uhr und —6 Uhr einzuſehen .
Daſelbſt werden auch die Bedingungen und Arheitsauszüge abge⸗
geben und ſegliche Anskunft erthellt , Die verſiegelten und mit
entſprechender Aufſchrift verſehenen Augebote ſind bis ſpäteſtens

Mittwoch , den 16 . Oktober , Abends 4 Uhr
auf dem Platzbaubüreau Stabelſtraße einzureichen ,zu welchem Zeit⸗
punkt die Angebote in Gegenwart der elwa erſchienenen Bewerber
eröffnet werden . Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen .

Bauleitung für die vereinigten Bauten dez
Gr . Generallandesarchivs , der Oberrechnungskammer

und des Verwaltungsgerichtshofs
MHenz ,

Großh . Bezirksbauinſpektor 5 200097
888888888888885885000050808800085500

8RNRestauramt 5
—

2 6* 2 1
80 3,0 „ Drifels 63 , 10.8— Vorzüglichen Wittags⸗ u. Abendtiſch in u. außer

Abonnement . Angenehme Lokalitäten , aufmerkfame 0
Bedienung , prima Speyerer Storchenbier , reine Weine,
Nebenzimmer mit Clavier . 93395

ca, 5700 kg

8 Jacob Neufeld . 8
OSOodooogssoosdssssssedeooοοõ⏑d οοẽ,ὐjẽ· s

Jede Dame soll nieht
die berühmle fachwiſſenſchaftliche Zuſchneide⸗Akademle für
Damenbekleidung 2 , 1 , unterſchätzen , denn
Rur in dieſer haben wir Unterzeichneten unſere gründ⸗
liche perſekte Ausbildung erreicht .

Während unſerer Lehrzeil ſind nach ſeſtgeſtellter Zählung
320 Röcke, ebenſoviel Taillen , Mäntel , Jakets und Kindergarde⸗
roben in Stoff zugeſchnitten worden . Die Lehrmethode iſt ſo
leicht faßlich , daß jedes Schulkind mit leichter Müge ſie erlernen
kann , Wir Unterzeichneten können allen Eltern , die ihre Töchter
richtig ausgebildet haben wollen und jeder Kleidermacherin die
gengiinte Lehranſtalt nur auf das Beſte empfehlen . 100077
Marie Schmitt , Wittelsbacherſir . 35, Friederike Haag ,

Lubwigshafen . von Rothenburg . / . ]

Olto ' s neuer Motor
Uür Gas , Benzin , Petroleum ete .

in Grössen von ½1200 Hp .

Saug- Genersforg as-Anlagen
von 4 HP . an , ea. —3 Pfg .

die HP . Stunde .
58,000 Motoren mit über

290,000 HP . gellefert .

Faas & Dyokerhoff ,
Maunnheim . 33522

General - Vertreter der Gasmo -
torenfabrik Deutz

für Baden und die Pfalz .

In der Clausſynagoge .
Freitag , den 20 . Sept . , Abends 6½ Uhr , Samſtag ,

den 21 . Sept , Morgens 9½¼ Uhr Predigt . Herr Rab⸗

5⸗Verkü indigung

5

Sregpen - Hufer
dlle Breiten .

5J . Sexaef Hachl ,
Mannheim ,

02 , 6.

Mannheim .

Samiſtag , 21 . Septbr . 1901 ,
Abends präc . 9 uhr

Vereins⸗Verſammlung
im Lokale der

Gambrinushalle .

Vorträge .
Regie : Kamerad Gg . Michel .

Zu zahlreichem Beſuch ladet
ein 100081

5 Der Vorſtand .

N55
meinen ſämmtlichen in

dieſem Monat beginnenden

Tanz - Cursen
können noch einige Damen
und Herren Theil nehmen .

Anmeldungen bitte bal⸗
digſt perſönlich machen zu
wollen . 100088

J . Kühnle , 43,7a ,
Mitglied der Genoſſenſchaft

Deutſcher Tanzlehrer .

Morgen, 2 . Septendel,
Aehungs-Antang

Metzer

Dombau -
Geld - Lotlerie

Hauptgewtun :

100,00
Hauke

2 . kobsk 4
Porto u. Listen 40P .

Mk . extra versendet Mx.

A. Molling , bee
Hanmover .

In Harlsruhe zu haben
bel Varl Ghtz , Mebel -
Astrasse 15 . 98979

In Fannheim zu haben
Abei Maritz Merzber⸗
ger , N à , 12 .

2 , 8 . 2 , 8 .
Erstes grösstes

Spezlal - Geschäft für Feder -
hett - Benovirung und Bett .

federn - Reinigung
mit Dampf⸗ und Motorenbetrieb .

Gleichzeitig empfehle mein neu
elugerichtetes Lager in Barchent ,
Federleinen ( Daunencöper ) ꝛc.

Neue Bettfedern und Daunen .
Spezialitat : Landfedern .

Fertig genähte Deckbetten und
Kiſſen ſteis vorräthig . 88078

Gefl . Aufträge werden avge⸗
holt und zurückgebracht unker
Garautie tadeloſer Aufarbeitung ,
ſachmänniſch billigſte Bedienung .

1EE

Brustbeschwerden,Ka -
tarrhe , Lungenleiden .

Man gebrauehe nur
Apotheker Wagners

echten russischen
Mnöterich . Seitqahr .

mit grösst . Erfolge angewandt .
Viels Atteste . Mah achte auf den
Namenszug . Cartons à 50 Pf. u.
1M. zuhaben beik , Gummiek ,Geger Belohnung abzugeben

Lniſeumg 10 , 2. Stock . biner Dr . Unna .

per 200 Ctr . franceo Waggon

IItar Vetein

Humoriſtiſche u. geſangliche

IPrimaziuhr⸗Steinkohlen⸗Briketts ,
Marke 8 & B, à Mark 200 . —

Mannheim . ( Kleinere Mengen für den Privat⸗
bedarf der hieſ. Stadt⸗Conſumenten zu gleichem en- gros - Preiſe .

Alle Sorten Nohlen und Ro

Johannes Putzhardt , ohtengtoßhaudlung . Telepnon 899 ,
Comptoir u. Lager : Neckarv

— —— ů

228 2
rS 3

orlandſtr .48, Ecke
F

Hochse

tagen ) erbeten .

u billigſten Tagespreiſen .

Verbindungskana

hule für
Iin Mannheim MI , 8 .

Zugleich Theaterschule für Oper u. Schausplel ,
Unter dem Protektorate Ihrer Kgl . Hoheit

der Grossherzogin Luise von Baden .

Für die Proben und Aufführungen , die für
das laufende Unterrichtsjahr geplant sind , ist die

MHitwirkung vonstimmbegabten Damen

und Herren und von technisch bereits vorge
bildeten Instrumentalisten ( Streickern
und Bläsern ) erwünscht .

Anmeldungen werden an den Dlrek
tor ( Sprechzeit — 4 Uhr Nachmittags an

Wochentagen , 11 —12 Uhr Vormittags an Sonn .

93396

U. Neckar .
— — — — — —

Nusih

100108

Dor Direktor der Hgehschaule flir Musik.
Wilhelm Ropp .

Heute Freitag , 20. Sept . ,
Abends 8 Uhr ,

aodernes Theater“im Apollo-Theater,
Der Meineidbauer

Volksſtück m. Geſang in 3 Akten von Ludwig Anzengruber .
In Sceue geſetzt von Georg Wächter . 100083

asthaus Zum

MrOssSes
wozu freundlichſt einladet

Smalbau⸗
Größtes und vornehmſtes Specialitäten⸗Theatev . oson

Täglie h : AGrosse Specialltäten - Vorstellung .

1. Onerſtraße No . 311

Morzen Samstag Schlachtfeſt .
Samſtag Abends , Sountag Nachmiittags und Ubends

Thaeater .

Abolanen Sferm“
100069

Coneert
Jacob Engert .

75Damen⸗ und Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter
Zuſicherung prompter Be⸗
dienung und billigſter Berech⸗
nung .

— 219 , part .

Eraukfurter Sratwürſte
neue Hellerlinſen

neue grüne Erbſen
Delicat Sauerkraut

Bismarck⸗Häringe
Sardinen in Gel

per Doſe 35 Pfg . ( 6 Stück )
Bummer

in ½ und ½ Doſen
ſische Eöttaer Certetazurst

Pumpernickel ete .
empftehlt 100117

J. H. Kern , C 2, ll .

Tüglich
Frische Bralen

int Aufſchnitt

Feine Wurst
ſowie

Ffische Cänseleher
in Gelee 100096

tal , Salat, Hummer

Majonnaise, Lachs, Caviar
Velsardinen eo .

A. Hoffnaun , O 3, 9,

Obsthalle Thomae
Cantaloup Melonen

Treibhaus Trauben
Italien . Trauben
Spalier Pfirsiche

Feinste Tafelbirnen
Frische Prinzessmandeln

Extragrosse Wallnüsse
Frische Feigen .

Obsikörbe werden garnirt .
Drogerie z. Waldhorn ,D3, 11884

76850

HDitte .
In der Arbeiter⸗Kolonſe

Ankenbucr macht ſich wieder
der Maugel an Röcken , Jop⸗
pen , Hoſen , Weſten , unter⸗
hoſen , Socken u. Schuhwerx
fühlbar . Wir vichten deshalb
beim Wechſel der Jahreszelk an
die Herren Berkranensnränner
und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Samm⸗
lungen der genannten Bekleid⸗
ungs⸗Gegeuſtände gütigſt veran⸗
ſtalten zu wollen .

Die geſammelten Kleivungs⸗
ſtücke wollen entweder an Herrn
Hausvater Wernigk in Anken⸗
buck — Poſt Dürrheim und⸗

Station Klengen —, oder an die
Central⸗Sanimelſtelle in Karls⸗
ruhe , Sophienſtraße Nr . 28, ein⸗
geſendet werden .

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
wollen au unſere Vereinskaſſe
Reviſor Zenck — in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt abge⸗
führt werden .

Karlsruhe im April 1901.
Der Anßſchuß des Lanbesvereins
für Arbeiterkslonſen im Großher⸗

zogtgum Babden. 86785

anlilirtesWasger
täglich in jedem Quantum daese

Mineralwaſſerfabrik von

L. Bissinger , D J, 3.

Sinntliche Ner ürgkuren en

Damen⸗ u. Kinzergardergt en,
ſowie Klenderungen , werden
ſorgfältigſt ausgeführt bei raſcher ,
billiger Bedienung .

Kletder⸗Reparatur⸗Werk⸗
ſtätte von

Louise Merkle ,
früher & 8, 6,

jetzt U 1, 21 , 2 Treppen .
Reparaturen werden abgeholt

Und zurückgebracht . 99880

Fahrſtuhl
wie neu , iſt zu verkaufen und

Telephon 514. ws
anzuſehen Dalberaſtraße n
Hinterbaus 988%4
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Schöner Teint
U. klare Haut

Airdd erzielt durch Obermeyer ' s
Herbaselfe , wunderbares Mittel

gegen Hautunreinigkeiten ,
Haut - u. Nasenröten , Mit⸗
8880r , Flnnen , Httzpocken,
Sommersprossen , unreln .
Telnt u. spröde Haut , auf -
gesprungene , rote Hände ,
gegen Wundlaufen , Frost⸗
ballen , Schuppen u. Haar -
ausfall , vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
und Flochten .

N 0 Herbaselfe , ger.
gesch. d. k. Pat . enth. 3,5 / Ar-

nica , 3,5 %ä Salbei u. a5, sollte
wegen ihrer durchaus milden ,aber sicheren Wirkung auch
bel Kindern u. Säuglingen an-

ewandt werden . Viele Aner -
ennungsschreiben vonPrivaten

und Aerzten . Herr Dr. med. H.
i. . , Specialist für Hautleiden ,
schreibt: (notariell beglaubigt )

„ Obermeyer ' s Herbaselfe1let von mir in Über
u100 Fällen von Hautaus -
„ sbhlägen zur Anwen⸗

„ dung gekommen u. war
„ der Erfolg geradezu
Pyllberraschend u. s. w.

Eln einziger , Versuch
ÜUberzeugt.

Erfolg sicher .
Obermeyer ' s Herba -

gelte zu hab. pr. St. M. . 25 in
Apotheken , Drogerien u. Parfü -
Derie-Geschätenod. durch den

zu haben in der
Pelikan - Apotheke 0 1, 8 u.

en detail bei :
Ludwig &Schütthelm , 04, 3,
und Gontardplatz 4. 96547

Noch nie verschoben !

IIIl. u. letzte - Badener

Hantn Beldiotterie
Zilehung sicher 11. u. 12. Okt: .

2288 Geldgewinne .ohne Abzug im betrage 8
v . Mk . 42000

Hauptgew. Ak. 20 000

Gewi. v. Mk. 20000
=ielcter 45000 Muk. 5000

85 2Gew . 41000 „ 2000 .
4GewW. A 500 — 2000

2 20 Gew . a100 „ 2000
100 Gew. A 20 „ 2000
200 Gew. A10 „ 2000
560 Gew. à „ 2800
1400 Gew. A43= „ 4200

X. Strassburger15
Lokterie

5 Ziehung sicher 16. Noy.
5 1206 new . i. W.

25 . 42600
8 llauptgev . MAk. 10000,3000 ete.
E 80 Loose jeder 1 Mk.Lotterle à

1ILoose 10 Markk.
Forto u. Liste je25 Pf . extra .

balt J. Stürmet ,
. aubt 7861. E 9

Lannglf
Berlitz. Schule,

„ 15 . 3 Treppen .e für Erwachsene ,
Herren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span . ,

Deutsch ete . 38835
Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Veber 160 Zweig-
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis .
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr . amPage u. Abds .
Prospekte gratis u, franko .

Ecole française ,
0 5 , 8 . 99714

Cours de Conversatlon .
Correspendszee sennere is le.

Englisn Lessons .
Speoialty : 97325

Commereial Correspondenoe
R. M. Ellwood , d 6, 1.
Französ . u. engl . Unter⸗

richt wird gründl . ertheilt .
Gram . Conyers . Corresp ;

Offerten unter Nr . 98428 an
die Exped . d. Bl .

Russisch .
Unterricht ertheilt ein Ruſſe .

91181
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von Mk . 8000 zu kaufen
erſucht . Off . unt . L58 Nr. 99677

an die Exped . d. Bl. erbeten .

E . gut renſit . Waus uld
ein gut gelegener Bauplatz

ſofort zu dane geſucht .
Offerten unter Nr. 99424 an

die Exped . d. Bl .

Zu Kaufen gesucht
in der Nähe oder auf den Planken
bis Wasserthurm , ein schönes
Haus mit grösserem Angeld .

Angebote erbittet 98920
B . Tannenbaum ,

Liegenschafts - Agentur
0 6. 8 Fel . 1770 .

Fin gebt rauchtes Garten getän :
der , 17 m lang und 1,20 bis

. 50 m hoch, wird
geſucht . Off . unter
an die Exped . d. Bl .11 Ja . Neſtfaufſchflinge

5 995183 an
die Exped . dieſes Blattes .

kaufen
99598

zu
Nr.

Pianino ' s
Fabrikate allererſten Nanges ,

wie Schiedmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt billigen Preiſen .

J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus , N 1, 8. 97484
Tafelkiavie ＋,

gut erhalten5 1 verkaufeſt . 100022

UA4, 13 , 2. St . l.

Cine Sy m 5 honion mit
60 Platten dill . zu verk. 0000

110001

epäck⸗Dreirad zu kaufen geſ.
Off . mit Preisang . unter R.

Nr . 98856 an die Exp . d. Bl . erb.

Cite Laädeneinrichtung ( für
Cic arreugeſchäft ), wie Laden⸗

tiſch zeſtelle ꝛc. zu kaufen geſucht .
Offerten sub H. H. Nr . 99517

an die Exped . d. Bl .

Petroleumofen
gebraucht , aber noch gut erhalten ,
geſucht . Gefl . Offerten m. Preis

erbeten sub No. 100090 a. d. Exp.
Gebrauchter 4A —8 P8 .

Benzin - Motor
zu kaufen geſucht .

Ausführliche Offerten unter
No. 99831 an die Exp . d. Bl .
Alte Geſchäftsbücher ,Briefe,

unter Garantie des
Acten 2c . Einſtampfens , ſerner

Papierabfälle
kauft Max Kuhn Jun . .
28984 D4 , 11. Teleph . Nr . 1128

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
99793 A. Rech , 8 1.

An⸗ und Verkauf Hecagener
Kleider , Schuhe u. Stlefel .

Max Schaefer ,

Mittelſir. 84. 83245

Haus
in beſter Geſchäftslage einer
Stadt der Vorderpfalz, in dem
ſchon ſeit 40 Jahren ein Manu⸗
ernewaden⸗Weſſchäft betrieben
wird , iſt unter günſtigen Zahl⸗
ungsbedingungen zu verkaufen .
Das Haus eignet ſich durch ſeine
gute Vage und großen Räume
auch zu jedem anderen Detail⸗
geſchäft .

Offerten unt. L. M. Nr. 99676
an die Exped . d. Bl .

Ein ſehr rentables , neuerbautes

Vohl⸗ Ind Geſchäftshaus
auf dem Lindenhofe , mit großer ,
heller Werkſtätte u. großem Hof ,
für jedes Geſchäft geeignet , unter
ſehr günſtigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Anzahlung mäßig .
NurcSelbſtkäufererhalten Beſcheid .

Offerten unter Nr. 99472 an
die Exped . dieſes Blattes .He EAistenz.

Ein gutgeh . , lange beſtehend .
v

Putzgeſchäft
iſt in einer 500 0 des Kreiſes
Heibelberg zu verkaufen , auch
mit dem in der Hauptſtraße der
Stadt gelegenen Hauſe . Die In⸗
haberin iſt berelt , die Ueder⸗
nehmerin durch Mitarbeit den
Winter über zu unterſtützen .
Zur Kundſchaft gehören die erſten
Familien . 99655

Zu erfragen inder Erped . d. Bl.

Für Wirthe .
2 Häuser mit Wirthschaften , das
eine inmitten der Stadt , das an -
dere ausserhalb des Rings , sind
unter leichten Zahlungsbeding -
ungen zu verkaufen . Beide Häuser
rentiren sich sehr gut . Näheres
bei 98916

B . Tannenbaum, ,
Liegenschafts - Agentur

0 8, 3 Tel . 1770 .

Schönes Wohnhaus
mit je 4 u. 5 Eimmern auf der
Etage , sehr elegant , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , soll
unter günstigen Zahlungsbeding -
ungen Ferkauft werden durch

IB. Tannenbaum .
Liegenschafts - Agentur 98818

0 6, 8 Tel . 1270 .

Zu verkaufen .
Guter Füllofen und ein

Poſten Flaſchen
billigſt abzugeben . 9989

Zu erfr . Vorm . L 18, 4, 155

Für Engrosgeschäfte.
Schönes , neugebautes 6 Zim -

mer - Haus mit Thor - Einfahrt ,
grossem Hof u. grossen Magazin -
Räumlichkeiten , preiswerth zu
verkaufen . Auskunft ertheilt

Tannenbaum ,
Liegenschafts - Agentur 98917

0 6, 3 Tel . 1270 .

5 Zimmer - Haus
in nächster Nähe des Wasser -
thurms , hochelegant ausgestattet ,
zu verkaufen durch 98918

B . Tannenbaum ,
Agentur

0 6. 3 Tel . 1220 .
Reſtkaufſchilling von

3000 Mk . auf Ja . Objekt
in Ia . Lage zu zeitgemäßen
Bedingungen zu verkaufen ,
gegen eventl . Bürgſchaft . f⸗

Gefl . Off . unter V. G. Nr.
99693 an die Exped . d. Bl .

Pianino .
ſchwarz , faſt noch neu , wegen
Umzug verkaufen .
Näh . L15 , 18 . 2. St . 98597

Gartenfeldſtr . 4, 2. St . links 9 4
501 7 710 Uhr . Das tägl . Frühſtück feinſter Kreiſe und an mehr . deutſchen Höfen getrunken . Probepack

805
80, 100 undd 12525 J%

II pol- Chiffon , Div. Waſchkom . 7 As Ih . Suissesse ( 20 ans ) cherche
m. Maarmordu. Auff . , iNeogha 1⸗ Sofort geſucht : esnont . place de gouvernaute auprés Wirth 26
matr . , Spiegel , Stühle u. Ver Handelslehrer , Anſtändige⸗Mädchen , welched ' enfauts . OQuyrages manuels Nha Ell. 8
preistw. zu verk. F4 , 18 . I . 2 Ingenieure ( Maſch . ) auf

91
ternde Stellung reflektiren Bonnes réf rences . J. M. 100017 Jabe5 5 5 557 Bau⸗Geſchäftsführer und dabei Luſt haiben, etwas zuf A Pexpedition . ein ſck Ver!

Faß en we . 12 lernen , werden ſtets angenommen . „ 7 21555 1 Veren afe eh
Kaufhaus N 1, S . 90294 Werkführer ( tüchtSchof) S Moritz Amſon , Fr äulein 1. d. Wochezu verg . 90 B0

Divan , feu , ſehr ſchön , Meiſter ( Kohrfabrih ) , 2Metall⸗, Blech-u. ackirwaarenfabr . , mit guter Schulbildung , der In guterLage, VirFimdener Baeh
billig zu verkaufen 18.

Kellermeiſter , Wein , Juduſtriehafen .
00 . Stenographie u. Schreibmaſchine Gthheil, W haft d 2—9 8 6Buchhalter u. Correſp . c 5 ſuu— mächtig , ſowie in allen Comp⸗ 15 61 8 1 ücht. Mädchen für Zim. ⸗ 55 zu ethen oder 1lerborn , T G, 95 1 8 vei tüch hen auch. 12 Contor . , Lageriſten toirarbeiten , einfac h n. doppelte ich ig

IEilligere Möl 1 8 u. Hausarb per J. Okt . geſucht . 8 Zapf zu vergeben . Offe 10ligere Möbe Commis , S89629 I . 13, 5 Penſionat . zuchführung nicht unerfahren , ſind unter No. 98935 auwegen Abriß und Neubau des 5 Berkäufer u. Decorat . — ſucht valdigſt Stellung . Offert . ] Erped. ds. Bl. zu kichten
Hauſes zu jedem annehmbaren 3 Buchhalterinnen und

8
Haus⸗ und Kinder⸗ unter 2. 1000 hauptpoſtlagernd

Preis . Chiffoniere , Vertikow ,
eleg. Schreibtiſche und Divane,
vollſt . Betten von Mk. 30 . — an.
Spiegel u. Betteneinnichtungen.
85814 2, 2.

Ein faſt neuer 2ſpänuner Bord⸗
1 9 zu verkaufen .
9857 G5 , 12b .

Nes Bordwagen , Rollen
u. Pferdegeſchirr zu verk.

99151 Rheinhäuſerſtr . 67 .

Preiswerth zu verkaufen:
1 Garnitur

2 Divans .
Näh . Pflügersarundſte12parterre .

Architektoniſche Werke und
Hefte , noch neu , zu ver⸗
kaufen . 99835

U . 10 , 4. St. rechts .
Ein ganz neu .emel gochgeits⸗
Anzug bill . zu verk. Off . unter
Nr. 99475 an die Exped . d. Bl.

Lianos , Harmon . , Tafelkl . 10 %
Abzug . Demmer , ' hafen . 50

Verſchiedene

Firmenſchilder
zu verkaufen . 97170

Näh . 0 8 , T, part . , rechts .
Ein noch ſehr gut erhaltenes

PHianino ,
ſowie eine ſehr gute

Violine mit Kaſten
billig zu
99818 2, 22 , 8. Stock .
Ein 11155 f. eine kl. Dampf⸗
maſch . von 40 mm Cyl . ⸗D. mit

Fecg billig zu verkaufen
99678 2 , 24 ,2. St .

Einige Wormſer Oefen , ſow .
3 Reg . ⸗Oefen ſehr billig abzu⸗
geben . B 4, 14 . 99809

1 neuer billig
zu verk. B 5, 4, 2. St . 99867

Planino , Contor⸗
ſchreibtiſch , Spiegelſchr . ,1 Derimal⸗
waage u. ſonſt verſch . neue Möbel .
Räh . J I , 11 . Laden . 99642

Gelegenheitskauf .
Divan und Sophas , 2 voll⸗

ſtändige Betten , Matratzen ,Stroh⸗
polſter , 3 Fenſter wegen Platz⸗
mangel billig zu verk. 99299

Zu erfragen 8 2, 7, 3. St .

Badewanne u. Sfen Abreiſe⸗
halber billig zu verkaufen .

Rheinauſtr .99607 6, III .

in faſt neuer , emaillirter und
vernickelter

Gaskochherd,
auch für Kohlenſeuerung einge⸗
richtet , ein neuer Gas⸗Bankofen
und eine Waſchmaſchine zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Exped .

100089dieſer Zeitung .

Faſt neuer Sportswagen
zu verk. T 8. 99781

1 gebr . Gasherd , sflammig , eine

waſſerdichte Zeckige Decke zu verk.
99218 Frie richsring 34 .

Verſchiedene Moöbel wegen
Umzugs zu verkaufen . 99603

Näh . T 5 , 16 , part .

Wegen Wegzugs zu verk. eine
elegante Salon⸗Einrichtung ,
beſtehend aus : 2 Sopha , 4
Fauteuils , 4 Seſſel, ( ſchwarz
geſchnitztes Po M Fruchtbahnhof⸗
ſtraße Nr . 7, Mühlau . 100027

Biſiig zu berkaufen:
Ein Landauer ( Glaswagen ) ,

ein faſt neues Phaeton und
ein ſchöner Schlitten .

Wo ? ſagt die Exped . 100084

Villig zu verkaufen:
3 gebrauchte ſtarke Roll wa⸗

gen nebſt verſchiedenem Pferde⸗
geſchirr . 100085

Zu erfragen in der Exped .

A At 6f
a. jed. Oel F.

ſe . u. ren . Cigarr . a.
Gaſtw . ꝛc. Vergüt . ev. M. 250
pr. Mon . u. mehr . H. Jürgenſen
& Co. , Hamburg . 99585

Burkandiener.
Jüngerer Maun mit guten

Zeugniſſen als Bureaudiener
geſucht . Selbſtgeſchriebene Offert
mit Angabederbisherigen Thätie
keit unter Nr . 100082 an die
Exped . d. Bl .
Dameunſchneider für Paletots
und Mäntel geſucht . 99408

Wertheimer⸗Dreyfus .

Contoriſtinnen ,
2 Caſſiererinnen ,

10 Verkäuferiunen biv. Br
Maſchinenſchreiber und

Stenographen

w2 5 Sae . 3. 100008

b. Eiſen⸗ uU. Stahlerk .
ſchneid . Vertreter f. Roſtſtäbe ,
Werkzeugſtahl . Herren m. Ver⸗
bind . i. Fabrikantenkr . bel. Adr .
a. Thlogiston , Pfälzer
Mof , Mannheim . 100098

Angehender Commis für
leichte Arbeit ſof. geſucht .

Offerten unter Nr . 99761 an
die Erped . d. Bl .

Buchhalter für 85 92
2400 . , firm i . Buchführ . ,30

Kaufm . Leiterf Hornkamm⸗

fabr . , deutſch , fez. , ſelbſt
Verkäufer u. Dekorateur

für Manufkt . , Ia . Haus ,
Buchhalter f. Holzexportbr . ,

deutſch , frz. , hoh. Salair ,
Lageriſt f. Manuf . , fein

Haus , über 1600 Me.
Buchhalter f. hiet , 3000 M.

Correſp . , erw . ſranz . , zugl, 2
Magazinierf . hier , in Glas ,

Porz . , Emaille , 1500 . ,
Dekorateur für Waarenh . ,

Anf . ⸗Geh. M. 1800, 5
Verkänfer für Herrenmode ,

engl . , . , 2000 , 8

Filialleiter f. Farb . , Drog . ,
1200 M. u. 59ſ% v. Umſ . ,

3 Filialleiterinnenf. Küche
U. Haushalt⸗Art . , 1800 .,
Br. , Caution , 100109 %0

Verkäuferinf . Damenkonf . ,
1500 . , 5

Verkäuſerin f. Manufakt . ,
1440 M.
Nähere Auskunft bei 5

Friedr . Wilh. Meißner, ;
Kfim . Stellen⸗ u . Theilh . ⸗

19
8 81 . 2, 5 —

Conoipfent
für hieſige Generalagentur per
1 . Januar 1902 geſucht .

Offert . mit Gehaltsanſprüchen
unter „Feuer “ Nr. 99008 an die
Exped . d. Bl . erbeten .
Fabor Rordenft für den Einzel⸗
Hoher Verdienſt bertea eines
ganz neuen in allen Staaten
patentirten ſehr prakt . Artikels ,
junge Leute ( Radfahrer ) gefſ.
Offerten unter „ Patent “ an
Haaſenſtein &Bogler , . ⸗G. ,
Heidelberg erbeten . 100104

Eintächtiger Rockſchneider

Küchb in, mädchen finden Stelle .
98215 Fr . Fritz , G 5, 11.

Ein ſolides 77
8 auf 1.

Okt . geſ . O 2 , 19 98838

Jüng . brav . WäbchenHaus⸗
arbeit per 1. Oktbr . Wh99806 K 2

FEif jungesö iüchen
Tags über geſucht . 100029

Beethovenſtr . 5, 4. St .

HKöchin ,
perfeete , bürgerliche ,
ueben einem Zimmer⸗
mädchen in kleine Fa⸗
milie geſucht . 9952

B S , 18
1 Stiege .

Per ſofort oder 1. Oktbr .
ein gewandt . Zimmermädchen ,
welches auch ſervieren kann , gegen

üten Lohn geſucht . 100064
zenſion Germania , L 18, 5.

Tücht. Ladnerin
für eine Metzgerſtliale ſelbſt⸗ſtändig zu bedienen , bis 1. Okt .
geſucht . Offert . mit Zeuguſſſen
Und Gehaltsanſpr . unt . Nr . 99947
a. d. Expd . d. Bl . einzuſenden .

Eine erfte Taillenarbeiterin ,
Rockarbeiterin bei guter Be⸗
zahlung geſucht. 99574

Abele , 5 , I , 3. Stock .
1 Rockarbeiterin , 1 Lehr⸗

utädpchen ſofort geſucht .
Keſel⸗Maier , Robes , D 1,2 , 2. Tr .

Geübte Sacknäherinnen
geſucht . Sackfabrik Q 7, 5. 99977

Laufmädchen
geſucht . 97450

Näheres im Verlag .
Ein ſolides Mädchen für häusl .

Arbeit per 1. Oktober geſucht .
99880 E 6, %/5.

Geſucht
in die Schweiz ein tüchtiges gut
empfohleues Mädchen , welches
gut kocht und Hausarbeit ver⸗
richtet . Reiſe fret . Lohn 25 Mark
monatlich . 99599

Näheres im Verlag .
Ein tücht . Mädchen auf ' s Ziel

geſucht . B 7, 3, 2. St . 100680

Tichtiges Mädchen ,
das ſelbſtſtändig kochen 9905 in

d. St . b. hoh. Lohn f. d. ganze kleine Familie nach Freiburg
Jahr geſucht . 100061 geſucht . 98813
L. Hochſtetter , Ladenburg . ⸗Näheres im Verlag .

1 Schuhmacher
für Schuellſohlerei geſucht .
Stellung Bnends Gute Be⸗

zahlung . Offerten unt . M. B.
No. 100088 an die Exp. ds. Bl.

Tadnerin
für mein Delikateſſen⸗ und
Aufſchnittgeſchäft für ſofort
oder baldigſt geſucht . 100062

A . Schermers ,
Heidelberg , Hauptſtraße 71 .

Tüchtige

Arbeiterin
ſowieehrmädchen zumKleider⸗
machen werden ſof. gef. 98899
Jungbuſchſtr . e

Tücht . Tilezurbeitkri ;155
—1‚82

2 „Tüntite
Rock⸗ u. Taillenarbeiteriunen
ſowie eine Maſchinennäherin
und Stickerin geſucht . 99408

Wertheimer - Dreyfus .

Arbeiterin und Lehrmädchen
ſofort geſucht . 100042

J5 , 4 , 1 Tr .

Tichlike eeern me
ſehr hohen Lohn

. co
E . Süss ir . Nachf .

3 , 16 .

r ſowie Erz eeerf f.
(usl . , gepr . u. ungepr ,

rin . , Kindergärtn . , Kinder⸗
fel⸗ Bon . i. In⸗u . Ausld . geſ. 852.

Pl. 3. Beck⸗Rebinger , U6, 16, Ring .

Braves , fleißiges Mädchen ſür
häusl . Arbeiten auf ' s Ziel geſ.2

I , 5 , 2.
rinnen u. Lehrmädcher

zum Kleidermachen geſucht .
89050 . Spath , N 1, 8.

Ein durchaus , zuverläſſiges
Mädchen , das kochen kann zu
kleiner Familte bei gutem Lohn

—
St .100118

auf 1. Okt . geſ . L 14, 17. 98581

Zur Stütze der Hausfrau , 1
anſtändiges Mädchen geſucht
pr. 1. Oktober . 100093

Möbelgeſchäft ,J 5, 10.
Eine Monatsfran geſucht

99998 4 , 1

Nerheratheter
32 Jahre alt , bis jetzt noch in
ungekündigter Stellung , ſeit 7
Jahren Expedient u. Fakturiſt in
einem der größtenKohlengeſchäffte
am hieſigen Platze wünſcht ſeine
Stelle mit gleichem Poſten
zu verändern . Off . u. A. B.
No. 99638 a. d. Exped . ds. Bl

Birb Kaufm . , im Lohn⸗, Kran⸗
kellkaſſen⸗ u . Invaliditätsweſen

ſowie ſämmtl . Monpiefsasheilen
durchaus vertraut , wünſcht ſich
zu verändern . Ia . Zeugn . Sf
Unt. Nr . 99659 an die Exp . d. Bl.

Kaufmann , 24 Jahre
alt, mit der Colonial⸗ , Deli⸗

cateſſen⸗ , Wild⸗ und Geflüͤgel⸗
betraut , ſucht , geſtützt auf

Zeugniſſe , Stelle in einem
Es Geſchäft . 100025

Offerten uünter E. W. Nr. 95
Hauptpoſtlagernd Mannheim .

Verh . junger Mann , ſucht pr.
1. Oktober Stellung in Möbel⸗
oder Holzwaarenbranche für
Magazin oder

Lager⸗ Off. unt .
E. E. Nr. 89325 an die Exped .

Mann , 20 J. a, , mit guten
Zeugn . im Rechnen u. Schreiben
bewandert , ſucht als Schreiber ,
Aufſeher od. dergl , unt beſcheid .
Anſpr . alsbald Stelle . Offert . erb.
unt . Nr. 100083 an die Exp. d. Bl .

Für ein en jun gen Mann
( Lehrling ) in beſſerem iſr . Hauſe
pr . 1. Oktober geſucht .
Offerten unter 8. 8. Nr. 99859
an die

Nüchterner Maſchiniſt ſucht
Stelle . Offert . unter Nr. 99963

rped. dieſes Blattes .65 güter frali Herrſchafts⸗
oder Hoteldiener mit guten

Zeugniſſen ſucht Stelle per 1. Okt .
Ofſerten unter Nr . 99530 an

die Exped . d. Bl .

Ludwigshafen a. Rh. 100094
Mehrere Dienſtmädchen jeder

Artſuchen u. find . , wieimmer gute
Stellen . Bureau t N4 , 8. 98710

dult Fien !
Stelle als

Haushälterin.
ſferten unter M. 8. Nr

Bl.die Exved . ds
gebild Mädchen St . als3 „ſo w. 2 Hausmädch .

718icl in b äuſer . Fr . Schäfer ,
Bellenſtr . 43, Lindenhof . 99945

Eine gut empfohlene 100026

Arankenpflegerin
ſucht Stelle . — Adreſſe : Frau
Sturſgm , 2. Querſtr . 22, part .

Kranken ſffegeli,
welche e

Jahre in einer
Univerſitätsklinik thätig war ,
empftehlt ſich, geſtützt 5 gute

Einpfehlungen, in Privatpflege .
Gefl . Offerten erbeten unter

Chiffre P. P. 100, Heidelberg ,
Bahnhofſtraße 43, 4. St . 100086

Küchenbausbatterm⸗ küchtig
imFach , ſucht Stelle in einem

Hotel . Off . unt . M. T. Langeſtr .
Rr . 12, Frankfurt a. M. 100060

Auſtändige zuverläſſige Frau ,
35 ., im Nähen bew. , ſuͤcht tags⸗
über leichtere Beſchäftt

einz Off⸗
unt . No. 10005 5 d. d. Exp. d. Bl.

Mädchen vevon Auswärts mit
gut . Zeugu . ſuch . Ziel Okt. Stell .
100073 G 7, 6, 2. St .

0 eſunde Schenkammen ſuchen
Stell . Näh . b. Frau Reinig ,

Weinheim , Mittelgaſſe 9. 100089

Sehrling in kaufmänn. Ge⸗
ſchäft geſ . Tücht . Ausbild . , ſof.
Bezahlung . Offert . u. Nr . 95889
an die Exped . ds. Bl. erb.

Lchrmädchen.
Ein anſt . Mädchen , welches

das Kleidermachen u. Zuſchneid .
gründlich erlernen will , kann ſof.
eintreten . 97030
Schwetzingerſtr . 51 , 2.

8

Geſucht
wird nett möblirtes Zimmer
in guter Lage bei feiner Fa⸗
milie von jungem , ſoliden
Manne .

Offerten unt . No . 99004
an die Expedition ds . Bl .

Ungenirtes möbl . Zimmer
mit ſeparatem Eingang , möglichſt
parterre , von beſſerem Herrn
geſucht .

Gefl . Offerten sub No. 99804
d. ds. Bl .

1 —
Ummer- besuch .

Junger Mann ſucht möbl .
Jimmer per 1. Oktober .

Offerte mit Preisangabe
sub P . L. poſtlagernd

eee 100009

Wabuung gefüchl.
—3 uumöblirte Zimmer

per 1. Okt . oder ſofort im guter
Lage für einzeln . Herrn geſucht .

Offerten unter No. 99605 an
0 ped. —5—

Bl .
232

60ucht
wird 155 185Ottob . ein

ö ut möbl . Zimmer
in der Nähe des Schloſſes .

Offerten unter A. L. 17 haupt⸗
poſtlagernd aſdth .
mit be erbeten. 100023

Zur Errichtung einer10 ſaleſen
werden entſprechende Räume
per ſofort oder ſpäter zu miethen
geſucht .

Offerten unter Nr . 99949 an
die Exped . ds. Bl. erbeten .

Jolider junger Kaufmann

große
8Naumlcgte

Buregu u . Miagege per 1. Oa
oder früher zu vermiethen . 220

B 6, 4
das ganze Hausdie einzelnen Sech

werke als Comptolr⸗ od. W
räume per ſofort zu vermies

Näheres Mannheimer Akich
brauerei Löwenkeller , B 6, I5
parterre . 900
D 7 , 1 63 Ju a0Bureanu 5 oder ohne La

10u. Keller zu v. Näh . 3. 252. St . 2 leere ZißL 4, für Ruread
vermiethen . 9510%

5 ( Heidelbergerſß1 7, 155
Bureaux,

96210zu vermiethen .
imSouterr . BueßB7 , 32 Magazin , Lagert

2Keller p. 1. Okt . od. ſpät . z. 9 .
55

Behahtvlag 7. Buseene
5

verm . Näh . 8. Stock . W Ne
Rheinauſtraße 19, e

ſchöne , helle Gouteraimi 2
als Bureau ſofort zu verm. Alk .

Näheres Neee 77
part . , od. M 7, 23, part 64
0 aus2 Zinmer für Butth
geeignet , event . auch u en
Magazins⸗Ränmlichke 107per 1. Okt . zu v. a

15
Böckſtraße 10

( H 10 , 28 ) 2. St .

Magüzinie
B 1. 2

1 großer Neller ſih
Fuder circa ) mit

ohne Compleir zu verm . Couß
toir auch allein abzugeben . d8l

I12 , part . , 1 Lageſtg Aube0a od. Werkflätte für ruh⸗We 7
zu verm . Näh . R 7, 39.

Geſchäftsraum8 6, 3
Neu
85

15
zu 9.

Gg. Sühmibt, 3. 99501
5 Magaf1 32 16 zu verm . 10 pbe
Rheindammſtr . 34 , Skal Woh

f. 2 Pferde nebſt Wohng . s Ziß nebſt
u. Küche zu verm . 98sliſ zu ve

Traitteurſtr . 43 , 0 öne h Ni
Werkſtatt , 140 JUm „ geeigg D*
f. Schreiner⸗ od. Gla 92 ſof, 5U
Näh. daſ . im Hobelwerk .

imm.
Peiumiger Feler
mit Waſſerleitung , Schwenk
vorrichtung , Ablauf zꝛc. zu de 21miethen. 97805

E 4 , 1 du v

Fen ſehr großes krockenes M
gazin ſofort od. eeNöheres F 2, ga , E

2 Treppen , oder 3, 16. 98411

Stallung 106
für 4 Pferde mit Heuſpeicher 1.

uui5 ſofort zu vermiethel
98164 II 7, 34 . Ber

ZinGeräumige , helle

ſtakt !1 55 als Lager ahn trmit Wohnung zu vermiethen .
925 ein mit

Aunt

Neheres K 2, 5.

Ech
Har,
1

neu erbaut , ein g
Eckladen mit 4 gf

ſowie 2 kleien
Läder per September zu den
mietlen . 87085

Nheres Conditorei .

92,14
Schaifenſtern

Börſeuplaß ,
E A , 1

Lden m. Eutreſolu . Nee
ſevie Wohngn . als ſolche od. a
Aireaux beſteh . aus Zim. , Küche
Ladezint , ze., per ſofort zu ver
jäheres Börſenbaubureau E 11„der beim Hausmeiſter 5.Stock

305
15

ſucht einfach möbl .

im Preiſe von höchſtens M. 50 . —

Zimmer mit Penſſon Brertetraße, 2 pen I
ſich

F I ,3,
oder im Anſchluß mit

5 äumen perpro Mouat . Angebote mit Preis“ größeren Parterrer

angabe unter Nr . 100105 an dfJ 1. Oktober zu verm . 98066 l
Exped . d. Bl . erbeten . 5 Näheres im 3. Stock .

F
ginn ne Pifſton

ſußt

7 U Marktſtraßs ,
18immer nut Penſton in gyer 7 r

Namilie mit Familienanſchiß . 2 Laden Zub
Offerten 8 e de 1beten unter Nr. 762, Filiqe de B N N r
General⸗Anzeiger , Frig ch

12 U. Mag
platz 5

5 5
15 ſofort oder ſpäter zu rerae 6

Großes lecres Zim⸗ 0 fl.0 Näh . E I . 3 . 8. St . 0 9
Wohnung in beſſ . Aſe von] N geraumfger Laden mi
anſt . Frl. geſucht . Obu, No. U 3. 7 2 anſtoßend . Zimmern 6
806 ,F. d. d. Erp . d. B 100111 Izu vermietheh. 86708



enbeim 20.— Genueral⸗Anzeiger . 7. Sette .

abgeſch . Wohnuug, — 8 möbſ . Zimmer E guüt möbf.

0 16 * Zin 1 88 Küche 0 E3 , 8 ſofort zu vmm. 99662
9. 8· 0 a e,9 Stog, e 5und Zubehör , per 1. Okt. zu b. N E 1 . p. 1. em.

8 eel düh eres Darterre . 100041 Die SN Sn in E
5
95 2 Zim. 155 ea .

16 Aint . Riiche
ſof

einen Herrn verm . Zimmer mit oder ohne4 1 3 21 , Neubau, 6 . 195 zu verm . 99516 5 8 4
1 N 98954

Laden zu ben fittheh. cb , Feune e 0 07 . ,4
Näheres E 3 , 5 . 99595 ¹ rülzige e Leute zu v. 99280
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1 haus , elegantes Hoch⸗ 2 A leere Zim, in den Hof Cliſabethſtraße Ar. 15. Sucs r. 40, in Zimmer mit ganzer Penſion an miethen 98393 5
einen Har geh. , an einz nuf ſol zu v. —5 Zim . . T od. 2 Herren ſofork zu verm . 85 ſcht auc) an Herren aner Vamen
beſ Erre , 7 Zimmer ec. perg Näh. Brat, part.

e öſik, Stabterwelkerung, werteete giche u Zicn u. Küche zut] Auf Wunſch ut Klaies 100057 N2 2 Bin z1. 1 möblirt oder unmbblirt , ſofort
g0s 1. Okt . zu berm . 98190 der Beethovenſtraße lierrſchaft⸗ Abſchluß an duh Leute z. v. 59515

zu vermiethen . 98879
Nii in 5 liche 8 Zimmer⸗Wohnungen Nhemndammkaße 9, 2 Jlſt . 0 85 St , 8 gut nibl. ＋7 3 Tr. ,AIch⸗möbl . Z. Zu erfahren in der Exp. d. Bl .5 5

2. 100
—

0 7,7, ſfb 0 u Klche r Na .
1 5 13 55 N 35 13b5 5 D. oss Ein hübſch möbl . Zimmer Per1901 u verm . Nird UKuche bis 1. Okt . zu verm . 99546Nöheres daſell R

. Stock , Plank
3 , 1 0 . , 1 gut u. 11. Oktoberzu vermiethen . 10004

D 2 , 9 2 anken , Nehit möbl. Zim . z. v. 99798] Näheres U6, 18, 3. Stock rechts .

Shlaffelen

—
Näheres daſelbſt im Bureau heinauſtr . 5, 2ſenſtr . 9

1
178ʃ 0 Zimmter u. Küche nebſt 1 Noabersen Aroß⸗ Souterrain ) . Souterrain 7. v. 99905 2 fein möblirte Zim⸗

N4, 11 Stage, ntöblirtesube ſof⸗ od. ſpät . zu verm . Zimmer Li he, Bade⸗
8

2 2 heinauſtr . . St . , 8 gr . mer 7 einen oder zwei Herren
lirtes

25 5 — 5 ethſtr . Bal 4 , 1 Wohn⸗ und Schlaf⸗
ung — Laden 50800 Ecke Elifabethf Züm. . Küche mit Balk. per .Okt. biuig zu vermiethen . 29694

N 900Zimmer , Garderobe
Beethovenſtr . , ber

Näh . 3. St . 100114
5 3

I T . e g. möbl .
. Al 5 Speiſekammer m. Zu⸗ 7

5 2 N e. einf . ut 8
F7 , 2 3. Eck Ubebbr per confortable Papnungen , Neßbau, Npeinauftk. 2000, 8 br N6 3 . 1. Stt . v. 99705

143 2 haus, 5 „ s Zimmer fofort 316 ver⸗ 5 Zim. , Kuchhe, Bad u. Mkanſarde, I 4, 1 2
5
19 5855250 22 , in fein . Huſe 7858 0

25 235 90858Stod.
au vermiethen . oꝛ057 miethen . 987487758 ebenſo 4 Zim . Küche , Bad ung 0O da5 mbl . Zimmer z. 1. Okt. —

Näh . Lauge , T G, 19 . Manufarde , 3 Zim . u. Küche ſof. D4 . 18 8 18 Zimea . zu verm . Näß . part . 9903960 Aulhenring, ſchöner
ber päterk ben 100070 S ſof . zu verm . . StetS Züm, Küche 5

1
( Neubal Won Friedrichsring 28 , 5 de ? 2 62 ⸗ Ae 12 —

ſen U. Badez. 51 verm . R 355 13 im 4. Stock, 5 Zin . 7 Zinmer
Garderobe , Bade⸗

A D5, 3 einf . udl. Zim. b. e
P 4, 2 5 gin duche ind 8 . Jungb⸗ ſſchſte⸗ 28, 2 Tr.

mit 1. Küche zu vermiethen . 99889 k e nebſt Zu⸗ Roſen arkenſtra K 90, 12
Keller per 1. Oktbr . könn . nöch einige Hrn a. vorzügl.Na er A, 2 Tuep. , fein möbl . 5 im Laden. 8898

per Näh. part . 97264] Näheres 3,12 bebör im 2. 3. und 4. St . per Wohn ult 5ft17 9 Bim 55 8 3800½ ee Näh . inm Sden⸗ Privat⸗Mi ittags⸗ u. Abend .

Nüh . Bureau i. Hof .

5066 eeeereessmss R Wet⸗eie , e e e
Sacd ee etef 55

915
Hoh⸗Part 6. h1g

det
a .

B 4 , 15 ummer u.Küche ,
f

2b billig dermiehen . % eanddl . Zien 95 Hoch⸗Part⸗ 2, 6, rechts , findet ear an⸗
F7, 24 e e bis 1. Oitober zu verm . 38880 Friebrichsf elderſtraße40 8 25

E2 35 98220 Wohn⸗ u f . . pm. 98425 ſund Madchen ſos od. ſpnt .
W 988948 — 28 bl. 2805

P
8 A en

Zim M ein großes leeres 3 Zimmer u. Küche zu v. — 5 2 1
ein mbl. 3. St de eln ganze Penſ. in g. ifr . Fam . .

n „Küche , 5 auſ . u. 7 27 zu verm . 99490 P 6. 1 itmöblirtesu. zu v. 98688 5
— g 55 e tes Faiſerring 16, 3 Tr. kann einlerſter Tr . Agro ge Zim.

. 5 39 HGondardmaß 55 Noſeggarkeuft. 92Fölhehl
E 2 18

ein möbl Iimmer Zimnier per 1. Dane zu ver⸗ N in beſt Ar. Fa⸗düch Manſ . u. Zub. per 1. Okt . iönt - Rüche zu v. Zim. , Küche, Keller , per I. Okt .5 3 1 K * em. dielh 99948
2in Aberm. Näh. pärt . 99409 8 10 Näah. part . 39649 Ju verim . 6590 Ml . ) 2 Schöne ! Zimmer Woh⸗

31 5
0 Vurm⸗

milie Koſt u. Logis erhalt .75
r ed⸗ — 90 5 K 1 Tr . 2 möbl . Zim. „ Möbl. Zim⸗ 5 ＋

15 0 Feiedeig eng
5 Wonfardſtr , in gutemnanſe , unngen mit Zubehör ſof . 1772 . ſpät. 10 99045 A1. 1 mer z ver 99675 Schön möbl. Ziuner

51 I im . St . zu berm . 86. Zimmer und 3 Stieg . . , 2 u. 4 Zimmer an zu vermiethen . 99372 r
55Aa. 0 7, 15 im Hof . 97792 per 1. Sklober zit verm . 98229 alleinſteh . Herru , Bame oder

Geb 5 E5 1 W dcd St. , 2 18 Tſein inbl n mit Koſt an zwei junge Rauf
uderl . Ehepaar zu vermlethen . Gebr . Hoffmaun, J , ein möbl . Zimmer mit 9 1 einf,. möb

e
leute Iſr . auf 1. Okt .

1 verm
Gontardſtr . 8, part . 98465 Nofengartenſtr , 20 . koder ohne Penſion zu v. 38911 Kzu vermiethen , 99751 Luiſenring 58, 1 St .

t
60 6 , 17 ＋ im u. Küchezu ] Näheres 3 . Stock daſelbſt, —5 ie kit

5700 vermiethen . 98928 1L 18, 28



—
25

81
15

100048

liefert , wie bekannt , in bester Aualität1＋1
eeee 13 . Max

Hlleh⸗In ce d iſt
es gewiß von Vortheil , wenn

210iſch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungsſinn ,
guch manche Neuanſchaffung nicht nöthig .

Alle Sorten Kohlen

H. Riſtelhueber Nachfolger.

krkaufsräune

und sehr billig

—9 4 N25

Hertl⸗ 10 Nuudafeſder, Möbeſof , Falhänge,
dem Geſchmact und dem perſönlichen

emiſchen Reinigung bekommen dieſe Gegenſtäude ihr neues Ausſehen wieder , bleiben bezügl . Facon
Wir empfehlen unſere Anſtalt in dieſem Sinne .

Unſere his

81608

Wohlbehagen Rechnung

Gebr . Röver , cem. Maſchauftalt, Mannheim. N 2,

General⸗Anzeiger .

Galilslellor
Dinas Becben

O 4 , 1.

Luice, JelHelen 1.A. vechtzertigf
Durch Anwendung der

zc. intact , und wikd bei rechtzeitiger Wiederholung dieſer Reinigung
85466

getragen .

20 Läden .

Gscliellon

Gelle — Genslermüntel .

fppolneolnefen-Dar8500
zu billigſtem

Aall
vermittelt raſcheſt . 99ö63

Schwartz , R 7 , 12

Leonhard Walmann
D 2, 2 Mannheim . Teleph . 1827 .

Beften - und Wäsche- Fabrikation .
Spezialität :

Complette Betten .

Elglische Messing-Beftstellen
Semeral - Depet von

Patont-Staptspungteder-Matratzen.

Patent - nettstellen
Westphal & Reinhold , Berlin .

Eiserne Kinder - Bettstellen

Matratzen und Federbetten .

Woll - und Stepp - Decken .

Piqué - und Tüll - Deeken .

Fertige Bettwäsche .

Streng reelle Bedienung . 58289

200 Angeſtellte .

Ir . , T 6 , 34 , 1

Telephon Nr. 561.

Bodlen - Anstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben ,
Bodenöl , Stahlſpähne , Terpentinöl , Parket⸗

ss Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei

Jos . Samsreither , 47
—2

9 8 in 5 * Nies.

ſssttur
für Stenographie ,
Maschinenschreiben,

Kaufm . Buchführung (einf . , dopp . u. amerik ) Kor -
respondenz , Schönschreiben ( Deutsch u. Lateinisch ) .
Aufuahme neuer Schüler täglich , weil Ringelunterricht . 94874

Friedrich Burckhardt , r E

Malunterricht !
200%/ũ Meta Prey , Q7 , 265 Ill .

Krankheitenae wie : Gicht , Rheumatismus , 1 251
Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ „ Nieren⸗

und Blaſenleiden , bei Nervenleiden , Neuralgie ,
Reuraſthenie , Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Iſchias ,
Migräue , Fraueuleiden , Herz⸗ u . Hautkrankheiten ,
Syphilis , Queckſilbervergiftung , Onanie , Mannes⸗
ſchwäche , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , Krämpfen
und Lähmungen behandelt mit bekanntem Erfolg .

Mässige Preise . 97851b

B. Langen , P 4, 3 .
Sprechſt . von Morg . 9 bis Abends 9 Uhr .
Sonntags v. —1 Uhm Proſpect gratis .

3 Meyers 5
Emaille - Küchen - Putz
8 beste u. bnndzie Reinigungs-Mittel 82

8
kochgeschlrte,

S Hadgwannen, Küchengeräthe, Meräplatten
5 und Holzgeräthschaften. 8

UMexers Emaille - Küchen - Putz 3

%½ maocht Soda , Seffe , Säure u. dergl . völig S
8 enthehrlich. 9obss 5

*
Telefon 436.

Elektr .
Ia , stüekreichen Ofenbrand und nachgesiebte Nusskohlen .

47

F. Arane
empfiehlt alle Sortenl Rauhrebacs, Brennholz, Bfiketts

zu billigsten Tagespreisen .

Nrahnen 13

Kohlen, Holz, Csals und Brikets

FHFr. Hoffstätter ,
Louisenring 61 ( K 9 , ) nächst der Neckarbrücke .

und Tahlungen können auch bei Friedr . Hoffstätter
Tr. , gemacht werden . 93189

96825

( Plakaten ) , Reklametafeln u.
ſtellungsplatzes ( nach der Straßenſeite hin ) und innergalb de

* 22

Telefon 436.

in allen Sorten und prima Qualität
zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Haus .

Nedden & Reichert .
Contor : HF 7 , 25 ( Luiſenring ) Telephon 788 .

93439

Die e verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüſe ,
Salate u. ſ. w. 99252

Wenige Tropfen genügen .
Soeben wieder eingetroffen bei :

Jac . Rupp , „ Bellenſtr . 11.
Deber Nacht
lendend weige zarte

Haut , keine Falten ,
Akeine Miteſſer bei

Gebrauch von
WMuhn ' s CromeBional Mk. 1,80 u. Vional⸗

Seife 50 Pfg . Kuhn ' s Vional⸗
Puder . Echt von Frz . Kuhn,
Kronenparf , Nürnberg . In
Maunhelm bei : Peli anapo⸗
N 4
theke, A. Bieger , Falen4, 18.

0 514195405 H.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzlanbranntweins
ſo geſtärkt , daß in den meiſten

19 00
keine Brillen und Augen⸗

gläſer
99

t werden ,
à Glas M. erſelbe iſt
zugleich haarſätendes Kopf⸗ und
ankiſeptiſches Mundwaſſer .
Gebrauchsanweiſung umſonſt in
der 94699

Medleinal-Drog. 2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Gichſtedt , N 4, 12 ,

Kervermacherin empfiehlt ſich
in u. außer dem Hauſe . 84 %

Schwetzingerſtr . 97 , 4. Stock .

Maſchinennäherei u. Flicken
wirdang . K 2, 80, Hth . 8. St . n

Parq
5

werden abge
uetböden
obelt und

0 2, .ichſt .
ampmaies,

24in guter erſter Rang⸗Loge für

Hüte
werden chie u. bill . garnikt ,
in und außer dem Hauſe .

alte Zuthaten gerne verwend . 98410
Dina Boſecker , Gr . Merzelſtr . 47.

Parketböden werden abgehobelt ,
gereinigt u. gewichſt bei prompter
U. 50 98885

Koch , G „ 39 .

Zar
bon.ddd

anzüg . eu. b5r Art ,
ſow. Ausbefſ u. Reinig .
u' Knabenanzüg . empf . fte 98942
Frau Meller , 1 4, 20a , 5. St .

Empfehle garantirt reinen

Blüthenhonig .
99276 Karl Köhler , A 1, 6.

Tächtige Köchin aange
zur Aushilfe ,

auch bei Wirthſchaften .
Zu erfragen G 5, 15. 99645

2Viertel⸗Abonnementsplätze

Herren⸗

6 oder 12 Monate abzugeben .

Aairagen, brieflich an die Exp.

— — — 1784 .

0 210 18 3. 1
I. Pfätz Pferde⸗Lollerie ene

Haupttreffer : 1 Jagdwagen m. Pferb600 Gewinne . 2. Cgte i. . werhh 2000,
Looſe à Mk. 1. 11 Looſe Mk. 10 empf . Hauptverkr . Stadt⸗

ſchreiber Matheis , Zweibrücken , K. Götz, JankgeſchüfteKarlsruhe,
15 96450

9
09

Die Roesterei ist auf eine Leistungsfähigkelt“
von 300 Centnern pr . Tag berechnet .

Ferd. Fuesers
Kaffee - Gross - Roesterei

Dülken (Aheinland ) .9
8

90 Zweigniederlassung :

Mannheim M 2, 17
( in den früher von der Firma Sterner , Porzellan -

Fabrik , benutzten Räumen . ) 92164

—

Leistungsfähigste Firma , daher billigste
Bezugsquelle fülr

la. geröstete Kaffee ' s .

Tlalat - Ankernehmung,
Geſucht wird ein Unternehmer für das Anſchlagweſen auf de

laudwirthſchaftlichen Ausſtellung in Mannheim , Juni 1902, beid
den nachfolgenden 1 Zum

2
e von Anzeihen

ſ. w. ſtehen der Zaun des Alk

Platzes ſelbſt ſieben Anſchlagſäulen , mehrere 1

dventuell auch Wandfläche an Ausſtellungsgebäuden u. ſ. w.
Verfügung .

über die Bedingungen der Vergebung zu b
durch die 1

Deutſche Landmwirthſchafts⸗Geſellſchaft .
Berlin SW . 12 , Kochſtraße 78.

„Berliner Börsen- Zeitung “
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutschlands ,

augleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung ,
Alamal in der Woche erscheinend , ladet zum Abonnement
auf das 4. Quartal 1901 ein . — Das Sammelwerk

Deutsches Banquier -Buch.
wird auch im neuen Quartal in unveränderter Weise
weiter geliefert ; die bisher erschienenen Bogen kön -

nen , da der Vorrath im Wesentlichen erschöpft ist ,

nur noch unvollständig in Einzelexemplaren , zum

Ersatz für verloren gegangene , geliefert werden ,

Frobenummern werden auf Wunsch für die Dauer

J . F. Lang Sohn , Hebdesheim , ſowi ein Manuheim die bekaun

von 8 Tagen gern gesandt , jedoch nur direct von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.

Iieſart Boecbeneen
Rath in allen rechtlichen Angeleene

träge aller Art , Testamente , Eingaben u. S. W.

100006

Vertreter f r * V „ 515 umgebung
d. Bl . sub No. 99602 erbeten . Carl Voegtie . Böekstrasse 10 . 795⁰

(n.

Ee
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